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Kirchliche Mnieigen.
Am dritten Advents-Sonntage.

Den 11. Dezember 1864.
Sct. Nikolai-Pfarrkirche^

Vormittag: Herr Domherr Propst Müller.
Evang. luth. Haupt-Kirche zu Sct. Marien.
Vormittag: Herr Superintendent Krüger.
Nachmittag: Herr Prediger Dr. Lenz.

Heil. Geist-Kirche.
Vormittag: Herr Prediger «L-ie. Nesselmann.
Neust, evangel. Pfarr-Kirche zu Dreikömgen
Vormittag: Herr Prediger Salomon.
Nachmittag: Herr Prediger Rhode.
Freitag den 16. Dezember, Vormitt. 9^ Uhr. Andacht 
in dem Sct.George-Hospital. Herr Prediger S ci.lv m o n.

Sct. Annen-Kirche.
Vormittag: Herr Prediger Müller.
Nachmittag: Herr Prediger Müller.
Mittwoch, den 14. Dezember, Morgens 9^ Uhr: 
Quarta ls-And acht im Sct. Elisabeth - Hospitale. 
Herr Prediger Müller.

Heil. Leichnams - Kirche.
Vormittag: Herr Prediger Consbruch.
Nachmittag: Herr Prediger Conöbruch.

Neformirte Kirche.
KrankheitS halber kein Gottesdienst.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
Mühlenstraße No. 6.

Vormittags 9 Uhr, Nachmittags 2 Uhr.
Freitag Abends 7j Uhr.

Mennoniten - Gemeinde.
Im Bethause an der Reiferbahn.
Vormittags 9j Uhr: Gottesdienst.

Die Einzugsfeier in Berlin,
am 7. Dezember 1864.

Vom frühen Morgen au zeigten die Straßen 
der Residenz eine außerordentliche Lebhaftigkeit; 
Alt und Äung, Vornehm und Gering wallsahr- 
tete in dichten Schaaren durch die mit Fahnen, 
Guirlanden, Teppichen rc. geschmückten Straßen 
nach den Linden und dem Thiergarten, um noch 
ein Plätzchen zu erlangen. Aber obgleich viele 
Tausende fo glücklich waren, andere Tausende sich 
mit bedrängten Stehplätzen behalfen, von wo sie 
wenigstens die Köpfe der Reiter sich über die Men- 
scheumaffen bewegen und das freudige Rufen und 
Treiben hören konnten, mußten doch viele, viele 
Tausende auf jede Hoffnung verzichten, auch nur 
aus einiger Ferne Zeuge der patriotischen Feier sein 
zu können. Unter den Linden war die Straße mit 
Köpfen wie gepflastert, alle Fenster und Balköne 
waren dicht besetzt und selbst auf den Dächern 
hatte eine zahlreiche Zuschauerschaar Platz ge­
funden. 3m Thiergarten aber war die Char­
lottenburger Chaussee bis an den großen Stern 
hinauf auf beiden Seiten -von einer Menschen­
mauer eingefaßt, durch die Niemand hindurch- 
dringen konnte, auch jeder Baum des Thiergar­
tens in der Nähe der Chaussee, der nur einen 
haltbaren Ast bot, war mit Zuschauern bedeckt. 
Vor dem Eingänge der Linden rechts war ein 
Podium errichtet, auf dem die Mitglieder des 
Magistrats und der Stadtverordneten sich be­
fanden. Gegenüber war dem Verein Schleswig- 
Holstein'scher Kampfgenossen aus d. I. 1848 
auf Allerhöchsten Befehl Platz angewiesen worden. 
Die Gewerke mit ihren Musikcorps, Fahnen und 
Emblemen bildeten zu beiden Seiten der Linden 
eine Chaine. Das Standbild Friedrichs des Gro-! 
ßen war reich bekränzt und mit Fahnen geschmückt.^

Kurz nach 11 Uhr verließ Se. Maj. der 
König das Palais, und ritt, umgeben von den 
Prinzen und einer glänzenden Suite, unter dem 
begeisterten Zuruf der Menge die Linden entlang, 
3. M. die Königin folgte, empfangen von glei^ 
chem Zuruf, zu Wagen. — Auf dem Pariser 
Platz bewillkommnete der König, mit stürmischen; 
Hurrah empfangen, die Reservisten und Wehr- 
leute, und ritt dann durch das Brandenburger 
Thor nach dem alten Exerzierplatz im Thiergar­
ten, um über die dort aufgestellten heimkehrenden 
Truppen die Revue abzunehmen. Hinter der hier 
in Fronte aufgestellten 3nfanterie war die Ka­

vallerie und dann die Artillerie aufgestellt. Ge- 
nerallieuten. v. Manstein kommandirte die Parade. 
Generalfeldm. v. Wrangel hielt rechts, der Stab 
des Prinzen Friedrich Carl links. Der Anzug 
der Truppen war feldmarschmäßig. Die Dane- 
brogS, welche die einzelnen Truppentheile erobert 
haben, führten dieselben auch bei der Ausstellung 
und bei dem Vorbeimarsch. Außerdem hatten 
Se. Maj. der König gestattet, daß die Truppen- 
theile mit den Kränzen und Blumen, welche sie 
erhallen, bei'm Einmarsch geschmückt blieben, und 
trugen sie dieselben hauptsächlich auf den Gewehren.

- Der König, vor der Mitte der Froyt von 
dem Prinzen Friedrich Carl und General v. 
Manstein erwartet, begrüßte den Neffen mit 
herzlichen Worten und Händedruck. — Bei dem 
Erscheinen Sr. Majestät machten die Truppen 
die Honneurs und ühr begeistertes weithinbrau­
sendes Hurrah begrüßte den geliebten Kriegsherrn. 
Nachdem der König die Besichtigung beendigt, 
begab Allerhöchstderselbe sich, begleitet von den 
Prinzen und der Generalität, nach der Blücher- 
statue. 3hm folgten die Truppen. Unter dem 
Jubel der Menge gelangte Se. Maj. durch das 
Brandenburger Thor nach dem Podium der 
Stadtbehörden, wo der Oberbürgermeister um 
die Erlaubniß bat, die Truppen begrüßen zu 
dürfen. Der König ertheilte diese, und sprach 
dabei Seinen Dank aus für den den einziehen­
den Truppen bereiteten schönen Empfang, den 
Er als eine gute Vorbedeutung für die Zukunft 
ansehe. — Demnächst wendete sich der Ober­
bürgermeister Seydel an Se. K. H. den Prinzen 
Friedrich Carl und begrüßte denselben mit einer 
Ansprache, in welcher er u. A. sagte:

„Was in vergangenen Tagen Preußen groß 
gemacht hat — der in der Brust des Königs still 
gereifte, aus dem eigensten Leben, Pflicht und 
Beruf des Staates geschöpfte Entschluß, der fest 
und kühn die Gunst des Augenblicks bei der Stirn­
locke faßt; das auf den Ruf seines Königs in 
voller kriegerischer Rüstung bereitstehende Volk; 
die strengste Zucht des Gehorsams und der Pflicht, 
der freudige Todes- und Schlachtenmuth dieses 
„Volkes in Waffen" — das ist auch die Signa­
tur dieser jüngsten ruhmvollen Tage. Und wie­
derum ist es Preußens gutes Schwert, durch das 
die Grenzen des deutschen Vaterlandes weit hinaus- 
gerückt sind. Es ist ein Wort, das einst König 
Friedrich Wilhelm LU. gesegneten und theuren 
Andenkens gesprochen hat: „Was Preußen er­
worben hat, es ist Deutschland gewonnen." Auch 
jenes Land, das in diesen Tagen mit unserem 
Blut getränkt ist, es wird dauernd und sicher und 
zu rechtem Gewinn nur dMn Deutschland erwor­
ben und sich selbst wiedergegeben sein, wenn und 
soweit Preußens Macht und Wehr es schirmend 
umfängt, Preußens strenge Zucht und Ordnung 
und fortbildende Kraft es erfaßt und durchdringt. 
— Wir freuen uns des glorreich errungenen Frie­
dens und sind stolz darauf. Großes ist erreicht, 
doch es ruht die Hand noch am Schwerte. Wir 
vertrauen dem Könige. Er wird das rechte Wort 
sprechen zu rechter Zeit. Was Er aus freier 
königlicher Entschließung zur Wahrung deutscher 
Macht und Ehre begonnen, Er wird es hinaus­
führen zu einem guten, für Preußen und Deutsch­
land ehrenvollen und segensreichen Ende. Und 
Preußens Volk — dessen sind Sie Alle dort Zeu­
gen, die da leben, wie die, die den schönen Tod 
für König und Vaterland starben —, Preußens 
Volk wird niemals es an sich fehlen lassen, wenn 
die Ehre und sein König es ruft."

Prinz Friedrich Carl erwiderte hierauf tief 
bewegt etwa Folgendes:

„Gestatten Sie mir, meine Herren vom Ma­
gistrat und der Stadtverordneten-Versammlung 
Berlins, daß ich Ihnen im Namen Meiner Trup­
pen den wärmsten herzlichsten Dank ausspreche, nicht 
bloß für die Worte, die ich so eben hier von Ih­
nen, Herr Oberbürgermeister, vernommen, sondern 
auch für die liebevolle und uns ehrende Gesinnung, 
welche Sie durch die prächtige Ausschmückung der 
Stadt bewiesen, und dafür, daß uns Berlin so 
herzlich empfangen und uns so freundlich entgegen 
lacht und entgegen rauscht. Mit Recht haben Sie 
in Ihren herzlichen und patriotischen Worten her­
vorgehoben, daß es gerade Regimenter sind, die 
ich Ihnen zuführe, welche hauptsächlich dieser Pro­
vinz angehören. Viele Söhne dieser Stadt sind 

unter ihren Fahnen, und ich freue mich, daß ich 
sie Ihnen zuführen kann. Ich kann Sie versichern, 
daß ich mit ihnen und ibren Leistungen außeror­
dentlich zufrieden bin. — Mein Bestreben während 
des Feldzuges war es stets, unsere Ziele mit mög­
lichster Schonung der Truppen zu erreichen- mit 
anderen Worten, Gesundhett und Knochen zu spa­
ren. Nicht Alle kommen zurück, Viele ruhen in 
jener kühlen Erde; ich kann Ihnen aber versichern, 
sie Alle haben freudig ihr Leben hingegeben. Aber 
wir müssen heute auch Derer gedenken, die sie uns 
hinterlassen und der armen Krüppel. Ich kann 
wohl sagen, wie ich zuversichtlich hoffe, daß Jeder 
das Seme thun wird, um das Loos der Hinter­
bliebenen und der armen Krüppel zu lindern. Wir 
hören hier heute nichts als Freude, aber ich weiß 
auch, daß Sie, meine Herren, mitten unter dieser 
Freude (mit tief bewegter Stimme) daran denken, 
daß wir guch noch Thränen, viele Thränen zn 
trocknen haben; und das möchte ich Ihnen heut' 
auch noch ganzbesonders an's Herz legen. — 
Nun nochmals meinen wärmsten und verbmdlich- 
sten Dank!"

Der Verein der schleswig-holsteinischen Kampf­
genossen aus den Jahren 1848 überreichte hierauf 
dem Prinzen auf einem schwarzen Sammetkisseu 
einen Lorbeerkranz, welchen Se. köuigl. Hoheit 
auch huldvollst anzunehmen geruhten. — Dem­
nächst ergriff General v. Manstein das Wort, 
dankte und brächte Sr. Maj. dem Könige ein 
Lebehoch, welches in begeistertem, donnernden Ruf 
aller der vielen Tausende die Lüfte durchbrausete.

Hierauf setzten die Truppen sich unter den 
nicht endenden Jubelrufeu des Volkes in Bewe­
gung und marjchirten die Linden-Allee entlang, 
wo die Häuser zu beiden Seilen mit Fahnen und 
Kränzen bedeckt und die Fenster dicht mit Zu­
schauern besetzt waren. Tücherschwenken und nie 
endender Zuruf begrüßte die Einziehenden auf 
jedem Schritt. An der Statue Friedrichs des 
Großen angekommen, formirten sich die Truppen 
zum Parademarsch. Se. Majestät der König 
nahmen denselben, bei der Statue Blücher's hal­
tend, ab. Nach dem Desiliren nahmen die Trup­
pen Aufstellung im Lustgarten, die Sturm-Com- 
pagnieen an der Tote ihrer Bataillone und die 
während der Campagne durch Orden oder andere 
Auszeichnungen geehrten Offiziere und Mann­
schaften vor der Fronte ihrer Regimenter, vor 
diesen die Fahnen der Bataillone.

Se. Majestät der König ritt mit den Kgl. 
Prinzen auf die Dekorirten zu und richtete tief 
bewegt an dieselben folgende Worte:

„Es ist ein erhebender Augenblick für mich, 
in welchem ich einen Theil meiner Armee, die ich 
zum Kriege aufbieten mußte, mit Ruhm und Ehren 
gekrönt in die Heimath zurückkehren und in meine 
Residenz einziehen sehe. Alle haben mit Hinge­
bung und Tapferkeit gefochten; Viele sehe ich 
hier um mich versammelt, die ich auszeichueu konute 
als Anerkenntniß hervorragender Thaten. Uns 
zur Seite haben die Truppen meines hohen Alliir- 
ten, des Kaisers von Oestreich, in Tapferkeit ge- 
wetteiffert. Den blutigen Kämpfen ist stets der 
Sieg gefolgt, und ein ehrenvoller Friede ist der 
Lohn fo großer Anstrengungen. Der Vorsehung, 
die Ihr in mancher entscheidenden Stunde ange- 
rufen, gebührt unser Dank, daß sie unser gerech­
tes Unternehmen sichtlich gesegnet hat. Euch Al­
len aber wiederhole und erneuere ich meinen Kö­
niglichen Dank, den ich in den unvergeßlichen 
Stunden Lei Düppel aussprach und den heute das 
Vaterland vereint mit mir Euch darbringt, daß 
Ihr Preußens Ruhm, Ausehen und Macht erhöht 
und befestigt habt. Wenn der König Euch wieder 
ruft, so erinnert Euch des Spruches, den Ihr Alle 
tragt, und vererbt ihn auf Kind und Kindeskinder: 
Mit Gott für König und Vaterland!"

Sämmtliche Fahnen wurden hierauf ausnahms­
weise in das Königl. Palais gebracht. — Hinter 
der letzten Reihe der Truppen drängte die Volks­
menge jubelnd nach, nicht mehr zu halten durch 
die Schutzmannschaften. Die ganze breite Avenue 
der Linden schien jetzt ein wallendes Menschen­
meer, das sich nur langsam verlief und noch lange 
vor dem Königlichen Palais aüfhielt, die Rückkehr 
der Allerhöchsten Herrschaften erwartend und die­
selben mit Hurrah begrüßend. Darin stimmen 
Alle, die Zeuge der Feier gewesen sind, überein, 



daß daS Fest eltt wahrhaft patriotisches war. 
Auch ist glücklicherweise kein Unfall zu beklagen. 
— Es war einmal wieder ein ungetheiltes Empfin­
den, das alle Herzen und Geister beherrschte. 
Ein Jeder war sich unwiderstehlich bewußt, selbst 
wenn er aus Parteiung sich dagegen sträuben 
möchte: dieser Tag gehört Preußen. Es sind 
Preußens Söhne, die wir begrüßen als Hel­
den des Tages, und was sie gethan haben zu 
Deutschlands Ruhm und Ehre, das thaten sie 
aus preußischer Kraft und zu Preußens 
Ruhm und Ehre. An dieser glänzenden That­
sache, eingetragen im Buche der Geschichte, läßt 
sich nicht deuteln und nicht merzen. Unsere 
Stammesgenosien da draußen, von der Eider bis 
zum Jnn, wie sie der Mißwille gegen Preußen 
auch wider uns aufzustacheln strebt, werden sich 
dieser Anerkennung nicht entziehen können, weil 
sie sich gründet in der Gerechtigkeit. Darum 
heute' hier bei dieser Feier die Einmüthigkeit des 
jubelnden Volkes. Möge sie eine glückliche Vor­
bedeutung sein für eine fernere Einmüthigkeit deS 
Volkes, nicht bloß in Preußen, sondern im ganzen 
großen Vaterlande! Preußens Macht ist 
Deutschlands Macht. Wenn man dies auch 
im übrigen Deutschland begriffen haben wird: 
dann wird damit auch das Fundament zur Ein­
heit Deutschlands gelegt sein.

6. Berlin.
Gott sei Dank, daß ich mich glücklich wieder 

nach Hause gedrängt habe! Es ist das sie­
bente oder achte große Fest der Hauptstadt, das 
ich mitgemacht habe, — aber ein solcher Andrang, 
ein solches Leben und Treiben, eine solche Illu­
mination war noch nicht da! Schon Dienstag 
Nachmittags fing dasselbe an, — die zahlreichen 
Tribünenerbauer, deren Estraden oft nur auS 
Stühlen und Brettern bestanden, mußten bei den­
selben wachen, um den guten Platz zu behaupten, 
und die Arbeiter hatten bei der knappen Zeit die 
Nächte zur Errichtung des zahlreichen Schmuckes 
zur Hülfe nehmen müssen. Gestern Morgens aber 
stand Alles in voller Pracht da. Der Pariser 
Platz war mit dekorirten Mastbäumen bepflanzt, 
zahlreiche Ehrenpforten waren erbaut, und aus 
den Fenstern der Häuser wehten rings Teppiche, 
Fahnen, Kränze und Bänder. Um 10 Uhr be­
gannen die Gewerke Chaine vom Brandenburger- 
Thor bis nach dem Opernplatz zu ziehen, und 
bald versammelten sich die zahlreichen Reservisten 
und Wehrmänner auf der linken Seite des Pa­
riser Platzes, neben der für den Magistrat er­
bauten Tribüne. Das Volk strömte herbei, die 
Fenster unter den Linden wurden mit 3 und 4, 
auch 5 Friedrichsd'ors, selbst ein Stehplatz auf 
einer fortwährend mit Zusammenbruch drohenden 
wackeligen Bank mit Thalern bezahlt. Nach 11 
Uhr ritt Se. Majestät unser König, umgeben von 
den Prinzen, den Erwarteten nach dem Kroll'schen 
Platz entgegen, auf dem dieselben sich bereits 
aufgestellt hatten. Eine Dame trat an der Chaussee 
aus der zahllosen Menschenmenge und überreichte 
dem Könige einen Kranz, mit dem Se. Majestät 
des greisen Wrangel's Helm schmückte. Nach 
kurzer Revue und Begrüßung führte Se. Maj. 
die Truppen durch das Brandenburger-Thor in die 
entgegenjauchzende Stadt. Der Oberbürgermei­
ster bat um die Ehre, die Heimkehrenden begrü­
ßen zu dürfen, was ihm auch huldvollst gewährt 
wurde. Die bekränzten und mit Blumen bewor- 
fenen Krieger, an ihrer Spitze ihr siegreicher 
Feldherr Prinz Friedrich Carl, zogen danach 
unter den Klängen des Preußenliedes in die 
Residenz. Der Oberbürgermeister sprach eine 
kurze herzliche Rede des Willkommens und Dan­
kes, die der Prinz im Namen seiner Truppen 
beantwortete. Dann zogen die Regimenter mit 
klingendem Spiele dem Opernplatze zu, wo unser 
König die Parade abhielt, wieder umjauchzt von 
der zahllosen Menschenmenge. Nach vielen An­
erkennungen und Auszeichnungen durften sich die 
Heimgekehrten ihren Angehörigen, der Freude und 
dem Vergnügen hingeben. Und es war wohl 
für sie und Alle ein wahrer Freudentag, die 
Berliner hatten Alles dazu aufgeboten, und selbst 
der in den städtischen Behörden so stark vertretene 
falsche „Fortschritt" mußte dem wahren Fortschritt 
und der Begeisterung des Volkes Rechnung tra­
gen. — Ein großer Theil der Mannschaften 
füllte die Theater, ein anderer wurde in zahlrei­
chen, geschmückten Sälen gastlich bewirthet, wäh­
rend die Illumination ein leuchtendes Ieichen 
der Freude und Dankbarkeit war. Es war wirk­
lich eine allgemeine, eine glänzende, großartige 
Illumination^ von der sich selbst Hütten nicht 

ausgeschlossen. Vorzugsweise Aufmerksamkeit er­
regte ein Leipzigerstr. 18. angebrachtes Trans­
parent mit folgender Unterschrift:

„O SchleSwig-Holstein stammverwandt, 
Wie bist Du so verblendet, 
Schließ" doch Dich an das Preußenland, 
DaS Freiheit Dir gesendet.
Ihr habt"S bewirkt, trotz Schnee und Üis, 
Die Ehr" war Eure Beute, 
Und SchleSwig-Holstein Euer Preis, — 
Der Däne ist jetzt pleite."
Das Treiben und Drängen von Huuderttausen- 
den in den tageshellen Straßen dauerte bis tief 
in die Nacht, während bengalisches Feuer die 
Siegesgöttin auf dem Brandenburger-Thore und 
den bewimpelten und geschmückten Pariser Platz 
feenhaft beleuchtete. — So feierte Berlin nach 
50 Jahren wieder einmal glänzend den Einzug 
seiner sieggekrönten heimkehrenden Armee!

Preußen.
Berlin. Se. Maj. der König haben in 

Folge des Abschlusses des Friedens mit Däne­
mark ungeordnet, daß am Sonntag den 18. De­
zember, an welchem unsere sieggekrönten Truppen 
in ihre Garnisonen heimgekehrt sein werden, in 
allen Kirchen des Landes ein feierlicher Dank- 
Gottesdienst gehalten, derselbe Tages zuvor fest­
lich eingeläutet und mit Absingung des Liedes 
„Nun danket Alle Gott" geschloffen werde.

— Der Armeebefehl Sr. Maj. des Königs 
vom 7ten schließt mit den Worten: „Die neue 
Organisation, welche Ich der Armee gegeben, 
bewährt sich glänzend. Mit Stolz und Freude 
blicke Ich auf die ruhmreiche gesammte Kriegs­
macht. — In Meinem und im Namen des Va­
terlandes spreche Ich euch Allen Meine Aner­
kennung und Meinen Königlichen Dank aus."

— Die „Prov.-Corr." schließt den Haupt- 
Artikel ihrer letzten No.: „Sieg und Friede" 
mit folgenden Worten: Möchte die einmüthige 
Begeisterung, welche unserem heimkehrenden Heere 
entgegentönt, ein Unterpfand sein, daß daS preu­
ßische Volk um dieses unser Heer, welches im 
Sieges- und Ruhmesglänze vor Europa strahlt, 
nicht mehr streiten und hadern, sondern dasselbe 
in herzlicher Einigkeit mit seinem Könige auf den 
bewährten Grundlagen erhalten und weiter pfle­
gen will. Möchten die braven Truppen, welche 
uns Schlachtenruhm und einen ehrenvollen Frie­
den errungen haben, uns auch die Palme des 
Friedens im Innern bringen!

— Die Börse am 8. war ohne bestimmte 
Tendenz, das Geschäfr gering, Preuß. Fonds 
angenehm und steigend. Staatsschuldscheine 91; 
Preuß. Rentenbriefe 97^.

Schleswig - Holsteiu'sche Angelegenheiten.

(„Pr.-Cor.") Die sächsischen und hannoverischen 
Truppen verlassen Holstein und Lauenburg: wenige 
Tage haben genügt, um den unberechtigten Wider­
stand gegen Preußens eben so wohlbegründete wie 
entscheidende Forderung zu beseitigen. (Nach einer 
Darlegung des Sachverhalts und der unberech­
tigten, von Seiten Sachsens versuchten Weiterun­
gen,schließt die „P.-C."): „Wie dem jedoch sei: 
die Mittelstaaten sind ebenso mit ihrer Hoffnung 
auf Oestreich, wie mit ihrem eigenen Trotz zu 
Schanden geworden. Die beiden Großstaaten aber 
werden aus dieser neuen Erfahrung gewiß nur den 
noch festeren Entschluß schöpfen, ihren gemeinsa­
men Einfluß dahin zu verwenden, daß der deutsche 
Bund auf Grundlagen befestigt werde, wie sie den 
wirklichen Pachtverhältnissen und Leistungen der 
einzelnen Staaten entsprechen."

Die Bundes-Kommiffarien sind am 7. d. nach 
Hause gereist. Die sächsischen Truppen werden, 
wie man hört, nicht auf dem nächsten Wege über 
Preußen, sondern auf einem weiten Umwege über 
Hannover, Kurhessen und Bayern nach Sachsen 
zurückkehren. Sachsen scheint Preußen gegenüber 
kein gutes Gewissen zu haben: seine Truppen 
würden jedoch in Preußen gewiß mit aller Rück­
sicht empfangen worden sein.

Die Civil-Verwaltung Holstein"s und Lauen- 
burg's ist, nachdem Preußen und Oestreich den 
vorläufigen Landesbesitz nunmehr vollständig an­
getreten haben, einstweilen in die Hände der Kom­
missare für Schleswig, Präsident v. Zedlitz und 
Freiherr v. Lederer, gelegt worden.- Uebrigens wird 
die Verwaltung Holsteins, wie Schleswigs und 
Lauenburgs in allen Beziehungen so viel als ir­
gend möglich durch die heimischen Beamten geführt 
werden, welche nach allen Anzeichen den Civil- 
Kommissarien mit vollem Vertrauen entgegenge­
kommen. Hinsichts der Besetzung der Herzogthü- 
mer verlautet, daß die Preußischen Truppen auf 
die Ost-, die östreichischen auf die Westseite ver­
teilt werden sollen.

Nachdem nunmehr die Anstände beseitigt sind, 
welche den Verhandlungen über die endgültige 
Regelung der künftigen Verhältnisse der Herzog- 
ihümer Schleswig-Holstein und Lauenburg ent- 
gegenstanden, Mxden Preußen und Oestreich diese 
Verhandlungen sowohl unter einander, wie auch 

mit allen Denjenigen, welche dabei Rechte und 
Ansprüche geltend machen können, zugleich unter 
Wahrung der Rechte des deutschen Bundes, in­
soweit dieselben anzuerkennen sind, unverzüglich 
aufnehmen.

Mus der Provinz.
Königsberg. Von dem zum Oberbürger­

meister hiesiger Stadt gewählten Berliner Stadt­
kämmerer Hagen ist folgendes Schreiben an die 
Stadtverordneten eingegangen: „Hochgeehrte Her­
ren! Nach der Benachrichtigung des Magistrats 
Ihrer Stadt haben Sie mich dazu ausersehen 
wollen, die erste Stelle bei demselben einzunehmen. 
Dieses bohe Maaß von Vertrauen beglückt mich 
um so mehr in einer Zeit schwerer Prüfungen in 
Folge des mich betreffenden Konflikts. Wenn die 
Besorgniß, daß meine Kräfte für diese Stelle ge­
nügen möchten und der schuldige Dank gegen die 
Stadt Berlin für meine hiesige Stellung mich von 
jeder Bewerbung fern halten mußten, so bin ich 
nunmehr zur Annahme der Wahl bereit. Es wird 
mir zur höchsten Genugthuung gereichen, für das 
Wohl meiner Vaterstadt mitzuwirken und werde 
ich durch Hingebung aller meiner Kräfte meinen 
Dank bethätigen." — Diese Stylprobe erklärt und 
entschuldigt wohl hinlänglich die Weigerung des 
Herrn Hagen, eine von ihm gefertigte schriftliche 
Ausarbeitung drucken zu lassen.

Dt. Ey lau. (G. G.) Entstehen und Ver­
gehen ist das Loos aller menschlichen Einrichtun­
gen. Das lehrt wieder ein Blick auf unser Ver­
einswesen. Der im vorigen Jahre in"s Leben 
gerufene Turnverein und der in diesem Jahre 
gegründete Musikverein lassen von sich so wenig 
hören, daß man sie schon als aufgelöst betrachten 
kann, und dies ist erklärlich. Die materielle Rich­
tung der Zeit überwuchert sichtlich mehr und mehr 
die idealen Bestrebungen.

— Am Tage des Einzuges unserer aus 
Schleswig kommenden siegreichen Preußischen 
Truppen in Preußens Hauptstadt erklärt die Ber­
liner „Volkszeitung", daß eigentlich nicht sie, son­
dern die jetzt aus Holstein abrückenden Bundes­
exekutionstruppen die Herzogthümer befreiet hätten. 
Denn, sagt dieses angeblich Preußische Blatt, 
„den deutschen Bundestruppen gebühre die Aner­
kennung, daß sie bei ihrem Eintritt in Holstein 
dem deutschen Lande den vollen Impuls gegeben 
hätten zu den Aeußerungen seiner deutschen Ueber­
zeugung und seines deutschen Willens; und darin 
und in den Maßnahmen, welche die Bundeskom­
missare sofort ergriffen hätten, liege der Kern des 
überraschenden Erfolges, daß eine zweite kriegeri­
sche Expedition, von Preußen und Oestreich aus­
gehend, die anerkannter- und ausgesprochenermaßen 
nichts Anderes im Ziele gehabt habe, als die 
Herzogthümer wieder in ein Personal-Unions- 
Verhältniß mit Dänemark zu bringen, eine ganz 
andere Wendung genommen und schließlich zu 
einer völligen Lostrennung von Dänemark ge­
führt habe." — Ueber den Inhalt dieser Aeuße­
rung etwas zu sagen, wäre eine Beleidigung ge­
gen den gesunden Menschenverstand. Aber dafür 
rst dieser „Volkszeitungs"-Artikel doch wohl der 
schlagendste Beweis, daß die Preßfrechhert nicht 
weiter gehen kann, und zwar nicht der Regierung, 
sondern dem Volke gegenüber. Was wäre wohl 
einem Pariser Blatte vom Volke geschehen, wenn 
es an einem solchen Tage der französischen Armee, 
dem französischen Volke, eine solche Beleidiauna 
in"s Gesicht geschleudert hätte?

— Das „Fr.-Bl." macht auf ein Hausmittel 
aufmerksam, das, wenn der Arzt nicht sofort zu 
hab.en ist, wohl von Nutzen sein kann. Man hat 
nämlich die Bemerkung gemacht, daß Rauch ein 
Heilmittel gegen Wunden bei Menschen und Thie­
ren ist. Ein Mann hatte sich den Fuß mit einem 
Beil verletzt, und sagt Folgendes darüber: Sofort 
nach der Verletzung wurde der Fuß bei starker 
Blutung über ein zufällig dastehendes Becken, in 
in dem sich rauchende wollene Lumpen befanden, 
gehalten. Nach wenig Minuten hörte die Blu­
tung auf und man legte mir eine Bandage um. 
Die Wunde eiterte nicht und verursachte mir dem­
gemäß auch keine Schmerzen. Ich habe später 
dies Mittel öfter und mit demselben Erfolg bei 
ähnlichen Fällen anwenden sehen. Keinerlei Art 
von Salben oder Pflaster kommen dabei in An­
wendung. Man hat weiter nichts zu thun, als die 
Wunde zu räuchern und die Natur thut das Uebrige.

Elbittg. Am 8. d. Mts. Abends passirte 
das 6. Ostpreuß. Infanterie-Regiment No. 43., 
welches bisher in Löyen, Jnsterburg und Gum- 
binnen gestanden, auf dem Marsche nach Schles­
wig-Holstein per Eisenbahn in drei Zügen Ba­
taillonsweise den hiesigen Bahnhof. Dasselbe 
wurde hier von Seiten der Offiziere der hiesi­
gen Garnison bewillkommnet und von dem 
Musikcorps derselben mit der Preußenhymne, 
dem Preußenliede und dem Düppeler Schanzen- 
marsch begrüßt und erwiderte mit seiner Regi­
mentsmusik in denselben Klängen und mit freu­
digem Hurrah den patriotischen und kamerad­
schaftlichen Gruß.

Elbing. In der letzten ordentlichen Versamm­
lung des „Gewerbe-Vereins" hielt Herr Kono- 
packi einen Vortrag über Flachsspinnerei. Da 
die vormals gewöhnliche landwirtschaftliche Zu­
bereitung des Flachses für die gegenwärtigen Zeit- 
erforderungen nicht mehr genügend ist, so sind ih 



den eigentlichen Flachsbau-Gegenden Preußens 
Flachsbereitungs-Anstalten eingerichtet, welche sich 
mit dem sogenannten Rösten, Brechen und 
Schwingen des Flachses beschäftigen. Das 
Rösten hat den Zweck, das zwischen der Faser und 
den anderen Gebilden des Stengels vorhandene 
Bindemittel zu zerstören, ohne die Güte der Faser 
zu beschädigen Die gewöhnliche Art der Röste 
ist die Wafferröste. Man legt die Flachs-stengel 
in Bäche oder stehendes Wasser und hält sie durch 
aufgelegte schwere Körper unter der Oberfläche 
des Masters bis eine Art von Fäulniß eingetreten 
ist, die eben diejenigen Stoffe, von welchen die 
Faser zusammengehalten wird, nicht aber die Faser 
selbst zerstört. Nach' Erläuterung des Borberei- 
tungsprozestes bei'm Spinnen des Flachses gab 
der Herr Redner die Beschreibung der Einrich­
tung einer Flachsspinnerei, in der täglich 20 Ctr. 
Rohflachs bearbeitet werden können. Die Anlage 
einer Maschinenspinnerei müßte nur in einer solchen 
Gegend geschehen, wo Mangel an Wasser nie 
eintreten kann, damit die Beschaffung desselben 
nicht den geringsten Schwierigkeiten unterliegt. --- 
Nach dem Bortrage zeigte Herr Apotheker P f an- 
nenschmidt zwer kleine feine, mit einer beson­
deren Vorrichtung versehene Waagen vor, die bei'm 
Wiegen eines kleinen Quantums die Anwendung 
der Gewichte unnütz mache, da der am W.agebal- 
Len angebrachte Zeiger die Schwere genau angebe. 
Der Gebrauch derselben wurde namentlich für die 
Apotheker, die viel mit kleinen leicht verlierbaren 
Gewichten umzugehen haben, als zweckmäßig er­
kannt. Zu der von demselben Herrn beantragten 
Anschaffung eines Erdmann'schen Gasprüfers im 
Preise von 15 Thlr. sollte zuvor die Genehmigung 
des Vorstandes eingeholt werden, während die 
Versammlung sogleich den Ankauf einer von Herrn 
Simsky in Königsberg angezeigten Nähmaschine 
im Preise von 3 Thlr. beschloß. — Die durch 
Herrn Direktor vr. Schmidt angestellte chemische 
Untersuchung eines von Herrn Sträube in vor­
letzter Sitzung vorgelegten Rückstandes bei Torf­
verbrennung hat ergeben, daß dieser Torf erdige 
Bestandtheile und Eisen enthalten hat. Herr Apo­
theker Hildebrandt gab das Resultat seiner 
Prüfung der kleinen Petroleum-Lampen für die 
Küche an; der Petroleumverbrauch der von Herrn 
Langkau eingesandten Lampe betrmr Pf. pro 
Stunde, während der von Herrn Wielisch gelie­
ferten Lampe nur L Pf- Pro Stunde betrug. — 
Herr Ingenieur Grossen erklärte darauf den Bau 
des Brückenpfeilers der Eisenbahnhrücke über den 
Pregel in Königsberg. Herr Apotheker Pfannen- 
schmidt bemerkte auf die eingerelchte Frage: Sind 
alle Harze in Spiritus löslich?, daß ganz unlös­
lich kein Harz wäre, mehrere — circa fünf bis 
sechs — aber nur zum Theil löslich wären, unter 
denen der Bernstein das bekannteste sei.

— Am vergangenen Mittwoch ereignete sich 
in der Papierfabrik des Herrn Thiel ein er­
schreckender Unglücksfall, der einem jungen 18- 
jährigen Arbeiter sofort das Leben kostete. Der­
selbe war nämlich, etwas unachtsam, dem Räder- 
werk der Maschine zu nahe gekommen, wurde 
von diesem erfaßt und dergestalt zwischen die 
Räder gezogen, daß der Kopf des Unglücklichen 
zuerst in das Getriebe kam und sofort in Stücken 
gequetscht wurde. Der Unglücksfall wurde erst be­
merkt, als die Maschine darüber in's Stocken gerieth.

— Am Freitag früh zwischen 4 und 5 Uhr 
gab ein unbedeutender Brand in einer Restau­
ration der Wasserstraße die Veranlassung zum 
Feuerlärm. Es hatte sich nämlich aus einem 
sonst festen, aber auf Holz gesteiften Schornstein 
brennender Ruß in die Holzdecke eingebrannt und 
so unter der Schaaldecke verhehlt und weiter 
verbreitet; ohne Anwendung von Spritzen war 
der Brand jedoch bald gelöscht. — Ein ganz 
ähnlicher Brand fand in aller Stille am letzten 
Montage in einem Hause in der Schmiedestraße statt.

(Eingesendet.)
Empfehlung des Kalenders

-es Preußischen Volks-Vereins pro 1865.
(In allen Buchhandlungen zu haben.)

Dieser Kalender enthält nicht nur Mitthei­
lungen über den Schleswig-Holstein'schen Krieg, 
sondern ganz vorzüglich mehrere 100 Thatsache^ 
über die Bravour unserer Truppen und mit wel­
cher Todesverachtung sie dem Feinde entgegen 
gingen. — Es sind dies keine Anekdoten, sondern, 
der Wahrheit gemäß, das Verhalten und der 
Muth sämmtlicher Offiziere, Unteroffiziere und 
Gemeinen dargelegt; denn ein Jeder ist namentlich 
benannt, so wie das Regiment und die Compagnie, 
wo er gestanden, und der Ort der Ausübung. 
Mit Bewunderung ersieht man, wie sich einzelne 
Soldaten heldenmüthig ausgezeichnet, so wie sie 
dem besiegten Feinde freundlich entgegen kamen. 
Ein hoher östreichischer Offizier nahm — bei Er­
stürmung der Düppel-Schanzen — den Hut ab 
und rief zu seiner Umgebung: „Hut ab vor sol­
chen Truppen." — Ein französischer hoher Of­
fizier schrie hintereinander: „brave, brave, brave 
Soldaten; mit solchen Truppen nehme ich die 
ganze Welt ein." — Man kann diesen Kalender 
ohne Rührung und Bewunderung nicht fortlegen; 
man muß wieder lesen, und bleibt für's ganze 
Jahr ein Gedenkbuch, namentlich für Familien 
M dem Lande und für Militairs. P.

Literarifcbes.
Wie oft sind Eltern, welche zum Weihnachts­

feste ihren Heranwachsenden Kindern nicht bloß 
Spielsachen und Naschwerk, sondern auch Geist 
und Herz bildende, für Kinder passende Lese-, 
Bilderbücher oder Kinderschriften überhaupt schen­
ken wollen, in Verlegenheit, welche Wahl sie dabei 
treffen sollen. Viel ist da, aber um so schwieriger 
die Wahl, und nicht allemal ist das Theure auch 
das Bessere. Und wenn die theuren Bücher ein 
oder ein Paar Mal durchgelesen sind, dann wan­
dern sie in den Winkel; denn Kinder nehmen noch 
Alles leicht, und wollen vor Allem Abwechselung, 
immer wieder etwas Neues ^aben. Da empfiehlt 
sich denn auch zum Weihnachtsgeschenk die seit 
Kurzem bei Meinhold in Dresden erscheinende 
Zeitschrift „Die Kinderlaube, Jllustrirte Monats­
hefte für die.deutsche Jugend", sowohl was ihren 
Inhalt betrifft, als auch hinsichts des überaus 
wohlfeilen Preises (3 Sgr. pro Heft, monatlich 
ein Heft von 3 Bogen mit vielen Illustrationen), 
und um des stets Neuen, was sie bringt. Ein 
Jahres-Abonnement auf dieses Kinder-Journal 
wird den wißbegierigen Kleinen gewiß eine will­
kommene Weihnachtsgabe sein.

Gottesdienst der Baptisten - Gemeinde. 
Sonntag Morgens Uhr. Nachmittags 4 Uhr.

Donnerstag Abends 8 Uhr?

Todes-Anzeige.
Den am 4. d. Mts. an einem Brustleiden 

erfolgten Tod meines geliebten Mannes, des 
Böttchermeisters Nie seidt, zeige ich in tie­
fem Schmerz allen Freunden und Bekannten 
mit der Bitte an, denselben Morgen Sonntag 
Nachmittag 3 Uhr zu Grabe geleiten zu wollen.

Wittwe Nieseldt.__

Morgen um 12 Ubr dritter apologe­
tischer Vortrag: über das Werk Zesu (die 
Erlösung). Ine. Nefselmann.

Gewerbe-Verein.
Montag den 12. Dezember 1864:

Vortrag: Ueber fossile Kohlen.

Handwerks-Gesellen-Bund.
Sonntag, 11. Dezember c.

Von 4 — 6 Uhr Gesang-Unterricht. 
Nachher: Ordentliche Versammlung.

Vortrag. Der Vorstand.

Stadt-Theater in Elbing.
Sonntag den 11. d. Bei aufgehobenem

Abonnement: Drei Tage aus dem 
Studentenlcben, oder: Der lange 
Israel. Schauspiel in 4 Akten von 
Benedix.

Montag den 12. d: Unruhige Zeiten, 
oder: Liehe's Memoiren. Posse mit 
Gesang und Tanz in 3 Akten und 8 Bil­
dern von E. Pohl.

Dienstag den 13. d.: Rosenmüller und 
Finke, oder: Abgemacht. Original- 
Lustspiel in 5 Akten von vr. Töpfer.

Bün-eshalle.
Denjenigen Mitgliedern, die sich zur Theil­

nahme an den Soireen und Bällen in der 
„BundeShalle" unterzeichnet haben, zur Nach-

der erste Ball 
am Sonnabend den 10. d. M. 
7 Uhr beginnt.

Der Eintritt ist nur gegen Vorzeigung 
der Eintrittskarte gestattet, die auch an der 
Kasse zu haben sind.

Elbing, den 6. Dezember 1864.

Jahre hindurch, von Husten und anhal­
tender Heiserkeit heimgesucht, brauchte ich alle 
empfohlenen Mittel, namentlich diverse Syrups, 
leider ohne den mindesten Erfolg, bis ein 
glücklicher Zufall mir zu dem Brust-Syrup 
des Herrn Conditors Hakenbeck verhalf, 
durch dessen Gebrauch ich in einigen Wochen 
von meinen hartnäckigen Uebeln völlig befreit 
worden. Allen derartig Laborirenden kann 
dieser so heilsame Kräutersubstanzen enthal­
tende Brust-Syrup daher nur dringenst und 
gewissenhaft, im Interesse ihres wiederzuer- 
langenden Wohlseins, empfohlen werden.

^D.

Särge und Meubcl
empfiehlt billigst

die Särge-, Bau- und Möbel-Tischlerei

von Molxd LLsätke,
Alter Markt No. 61,

Als paffsndos Geschenk zu alle« 
festlieben Gelegenheiten empfehlen 
wir christlichen Familie» das in un 
serem Verlage erschienene

Buch der Predigten,
oder

100 Predigten und Reden aus den 
verschiedenen Zeiten, Ländern und 

Confessionen,
von

Prediger in Elbing.
47 Bog. elcg. in schwarz halb Franz geb. 

Preis 2 Thlr.

>'enm«lnu-llnrliunnu'^
Buch- und Mufikalien-Handlung 

in Elbing und Marienburg.
H NerveuLeidettde Mun-E 

I zähliger Masse, daß von allen Seiten mit V 
L sogenannten Geheimmitteln auf sie specu- « 
8 lirt wird, und die Folge davon ist, daß ß 
8 die meisten Kranken krank bleiben und 8 
8 um schweres Geld betrogen werden. Um 8 
8 diesem Treiben ein Ende zu machen, hat Z 
8 es ein ehrlicher sachkundiger Arzt unter- ß 
8 nommen, alle Nervenleidcnde zweckmäßig 
S zu belehren, sein Buch „FDr-. Werners 
Z sichere Heilung für Nerven - Leir 
s dendc beiderlei Geschlechts, be 
8 sonders für Alle, welche in Folge 
8 von Berdauun s- und Unter­
sleibs-Beschwerden an sogenann- 
I ter Nervenschwäche, Blutkrank- 
k heiten, Kysterie, Hypochondrie, 
s Lähmungen, Hämorrhoiden lei- 
ß den nnd sich gründlich helfen 
8 wollen, ist so eben erschienen und für 
K ^-Thaler in jeder Buchhandlung zu 
Z hekommen. Das hier aufgestellte eigcn- 
s thümliche Heilverfahren ist unfehlbar, 
z hülfreich und wohlfeil und hat Tausen- 
ß den zu voller Genesung geholfen. Man 
8 lese und beachte diese Belehrungen, wel- ö 
Z che jedem Leidenden zu seiner Genesung 8 
8 helfen werden. . ......... k
A Vorräthlg in der
8Illsrt»na»loschen BuchhandlungH 
«in Elbing und Marienburg. D 

Weihnachts-Gcschenke.
Außer seinem sortirten Lager aller Art 

Lampen und Küchenqeräthe empfiehlt 
noch eine Parthie Spielsachen in Blech, 
sowohl in Schachteln als einzeln, nebst meh­
reren Sorten Kuchenformen und Ausstecher.

Brückstraße No. 25.

Eine doppelläufige Flinte ist 
blllrg zu verkaufen

Neusch Schmiedestraße No. 15.
Schlittschuhe werden gut geschliffen bei 

G. Brühn, Büchsenmacher, 
Mauerstraße No. 18.

Für meine Kutscherstube suche ich ein 
Mädchen in den gesetzten Jahren als Schänkerin 

l__ A- Lau, Heiligegeiststraße 27. 
'»«MW luiZ "08 dm«- sjnvUq 

astznv n m msqMpZ n glich m bunbulvchi 
-sF mn pylg uschqvW Zzjoischnaäjuv m'Z"

7- bis 800 Thaler sind sofort auf sichere 
Hypothek zu begeben durch

Junkerstraße No. 16.
1000 Thaler werden auf ein Niederunäer 

Grundstück von 22 culm Morgen zur ersten 
L>telle gesucht durch

Lodmiät,
Junkerstraße No. 16.

" G e su ch t
wird ein La de n in freqnenter Gegend von 
Ostern ab.

Meldungen Herrenstraße No. 14.

Zu Neujahr oder Ostern k. I. wird eine
Parterre-Wohnung gesucht

Von wem? in der Expedition dieses Blat­
tes zu erfahren.



I'alstol, IValiüs. 
kalctoi, IKatiuc, Oroi86.
kalotot, Wiknc^.
kalctol, Diagonal.
kAletot, DisAonal-Vclour.

empfiehlt:

kaletot, Doiikle.
kalctot, Velour-Double. 
Havelock, lkaiiue.
Havelock, Witue^.
Davelock, Double.

LZst»ItIsiüsr unä Wests» ve^eilieäenei' ^pt.

Havelock, Luckzkin. 
Havelock, Likirien. 
^a^ucbrocke.
lac^ucts.
keine Okerrocke.

ST' Sämmtliche fertigen Gegenstände sind, wie allgemein bekannt, auf's Sauberste und Modernste ausgeführt. "MW 
Gefällige Aufträge werden binnen kürzester Zeit correct effectuirt.

Julius ItvnÄsrinunn,
Alter Markt Ro. 39.

Wrihnachts Ausstellung 
der Chokoladen-- und Bonbon-Fabrik 

von U. L. < !iri8lopli8. Fischcrstraße No. 6., 
empfiehlt sich zum bevorstehenden Feste mit seinem 

reich EsgestEeteConfitüren - Lager.___ 

E»usLKv Messs in Thorn 
empfiehlt seine Niederlage Thorner Pfefferkuchen beiM. (Üliri8t0pk6, Fifcherstraße No. 6.

Zu geneigter Beachtung empfehlen wir unser Weiß-Waarenlager, 
Creas und Taschentücher, eine gute Auswahl Garnituren und eigen gearbei­
tete Morgenhauben, billige Schleier, Frifirkämme rc. rc.

Sekrs-r-N He L)«., Lange Hinterftraße 13^

Ähren-Fabrikanten, Hof-Udrmackcr Sr. Majestät des Königs und Sr. 
Könlgl. Hoheit des Kronprinzen Friedrich Wilhelm von Preußen, 

Königsberg, Französische Straße No. 9., 
empfehlen allen Freunden inländischer Industrie ihr re ches Lager von Taschen-, Tisch-, Regu­
lators, Haus- und Hof-Uhren von vorzüglicher Güte und dennoch mäßigen Preisen. Wappen 
und Namenzüge rc. werden bei rechtzeitiger Bestellung ohne weite^Kosten ausgeführt.

Frischru Rnud- und Bilder - Marzipan, Thce- 
und Figuren-Konfekt, so wie Makronen und 

Zuckernüsse
empfiehlt die Evnditorer von

Marzipan. Bsrwiirfeiung 
täglich in der Conditorei von LS. LFetbeF
W Eine größere ParthieM 
D karirter Kleider Stoffe D 
Dguter Qualität verkaufet 
Mich, um damit zu räumen,Z 
D L Elle für 5 Sgr. M 
Z «U WßMM-, W 

W Fischerstraße No. 8. W 
MMMMMWW «MUMWWW

Orosae Aclcscns Marrixan- 
Manäcln , knäsr - IVaklinLäc, 
Icldo^vcr-lkükclicn, l^aAäc- 
durAcr äauerkolil, lKüAcuvkal- 
tler OariZckrüsbc, 8tra8bnrK6r 
6än8cl6l)6r - ?a8d6r6n unä lr. 
^.8ir. Kcr1-6aviar empfiehlt in schön­

ster Waare HvrrMSNN LntL,

// AerKe/,
Fifcherstr a^ß e N o. 2^.

Meine neuen krsnLÖs. 
Waiinüsse, ilai. L,amdert8- 
nnä Parann886 64. Lrnäte 
traten in 8etwner OuatiM ein unä empkelile 
8ell0ek- unä 0entnerwei8e dittiA8t.

Otto 8vLLvkt.
bleue Senclllnx unä

empknA

Ott« Gviiivdt.
6r0886 ^6l686N6 Nareipan - zianäein^ 

Drueli-NanäLln ä 5 8§r. p. ?t'ä., ksl. kuäor- 
kakünaäe, I^ouo Iraubsn-, 8ultani- un<i 
8m^rnaer kosinen, Ital. Drünellon, Knaolr- 
manäoln, Lm^rnasr lakol- uaä Nala^akr- 
k'olAen, Nusk. Datteln, Dkeinisetle krüellte 
in 2ueker, Okinois, Dimbeer- n. ^oti8nni8- 
beer - 6e1ee, 8etlle8l86k6 ?rou88e1t)6er6n, 
Xir8ek- lmä Himbeer-8akt un6 ^emi8el»te 
krüedte Lum UareipandeleAen empüetllt

vtlo 8eiiel>t.

Die neuesten Theater-Kappen und 
Nngvra-Hauben empfiehlt

____________ S. L«-e.

Französische und Rheinische 
Wallnüffe, LamberLsnüfse, Magde­
burger und Montaner Pflaumen, 
vorzüglich süße, getrocknete Aepfel und Mir- 
nen wie sämmtliche Gewürzwaaren empfiehlt 
Migst L. GiSMSNS,

Wasserstraße No. 6 4,

Schlittschuhe »»Riemenzeug
Mauerstraße 17. bei E. R. Liedtke.

»—- Gut und dauerhaft
selbst gefertigte Damen- und Madchen- 
Gamaschen, Damenstiefel mit warm Futter, 
sowie Kinderstiefel in allen Größen empfiehlt 
zu billigen Preisen. ^Aeob8vlm, 

Junkerstraße No. 50.
Daselbst finden geübte Schuhmachergesellen 

sür Damenarbeit dauernde Beschäftigung.
Eine g. Violine ist Spieringsstraße No.

11., 1 Tr. h., zu verkaufen.
Eine wohlerhaltene, praktisch eingerichtete 

Schenke, steht, wegen Mangel an Raum, 
bet Herrn Schöneberg, Spieringsstraße 
No. 9., billig zum Verkauf. ________

Eine neue Stubenthür und 3 Licht Vor- 
setzsenster stehen zum Verkauf

Wasserstraße No. 13.
Ein Schaukelpferd ist billig zu verk. 

Burgstraße No. 29., 2 Tr., hinten.
Ein alter eiserner Ofen steht billig zum 

Verkauf Schmiedestraße No. 1. ,
Karpfen sind zu haben 

Fischervorberg No. 17.
Daselbst ist eine Wohnung zu 

vermiethen._________S chmid t.
1 Kanarienvogel und 1 Guitarre-Schule 

sind billig zu verk. Junkerstr. 55., 1 Tr.
Vom Litth. Dragoner-Regiment (Prinz 

Albrecht) No. I. zum Ostpreußischen Ulanen- 
Regiment No. 8. versetzt, erlaube ich mir, 
mich dem geehrten Publikum bei vorkommen­
den Fällen ergebenst zu empfehlen.

Elbing, im Dezember 1864.LS««««, Stabs-Roßarzt, 
____________ Heil. Geiststraße No. 29.

Pensionaire finden freundliche Aufnahme 
bei F. Haak,

innern Marienburgerdamm Ro. 19.
Ein ordentliches Mädchen, das sich zur 

Schänkerin eignet, findet zu Neujahr eine 
Stelle Königsbergerstraße No. 12.

Zum 1 sten Januar wird ein Theilnehmer 
zur ,Haude- und Spener'schen Zeitung" ge­
sucht Näheres Kurze Hinterstr. 17., 1 Tr. hoch.

Verantwortlicher Redakteur und Herausgeber 
Agathon Wernich in Elbing.

Gedruckt und verlegt von 
Agathon Wernich in Elbing.

--------- Beilage



Bkilsge zu Nk 99. der ElKinger An^lM
Sonnabend, den 10. Dezember 1864. ...

wn 8. W^wsseM in Elbing.
Eigene Fabrikate.

ApfMnen-Limonaden-Saft inMaschensö 10,15u.20Sgr. 
Citronen-Limonaden-Sast in Flaschen »5,10,15 u. 20 Sgr. 
Himbeer-Saft, stark mit Zucker eingekocht, in Flaschen st 5, 

10, 15, 20 Sgr.
Ingwer-Limonaden-Saft, in Flaschen st 5 Sgr.
Kirsch-Saft, stark mit Zucker eingekbcht, st 5, 10, 15, 20 Sgr. 
^«to»-4«k-Limonade in großen weißen Flaschen »12 Sgr. 

(Vorstehende ^>äfte werden auch in größeren Quantitäten, pro 
Anker L18Thlr. nnd in beliebigen llcinerenQuantitätcn abgegeben.)

4«- S. Versuch'scher Kräüter- 
Liqueur, in halben und ganzen Champagner-Flaschen, st 8 
und 15 Sgr. incl. Flasche.

Sellerir-Liqueur in weißen Halbquart-Fl., st 8 Sgr. incl. Fl. 
SalvN-Liqueur von feinstem Aroma und Wohlgeschmack in 

großen weißen Flaschen st 12 Sgr.
Maiwein-Essenz st Flacon 4 Sgr. (ausreichend zu 1 großen 

Flasche Maiwein.)
Tbaldmeister-Extract, in Flacons ä 5 Sgr. (ausreichend zu 

1 Bowle Maiwein.)
Apfclfuren-Extract ä Flacon 5 Sgr.
Bischof- und Cardiual-Extract st Flacon 5 Sgr. (ausrei­

chend zu 3 Fl. Wein.)
Jugwcr-Extract in i-Qut.-Flaschen st 6 Sgr.
Werumth-Extr act in L- u. z-Qut.-Flaschen st 11 u. 6 Sgr.

Kräuter-Branntwein, über 
dessen vorzügliche Wirkungen div. Atteste cinzusehen, und welcher 
wohb in keinem Haushalte fehlen dürfte, da er sich als Präserva­
tiv gegen Leibschmerz und Diarrhöe ganz besonders bewährt hat, 
in Flaschen st 6 Sgr.

Jokarrnisbper-Wein in z-Qut.-Flaschen st Fl. 11 Sgr. (incl.) 
Gtachelddcr-Wein (süß) in s-Qut -Flaschen st 11 Sgr. (incl.) 

(Ist erst vom Monat Aiärz.1865.zu erhalten.)
Parsünl von äußerst angenehmeln 

Aroma, in Flacons st 10 Sgr., p. Dßd. 3 Thlr.
Fk. F>»»H<»tt^scher Kräuter-Liqueur, bewährtes 

Getränk bei schwacher Verdauung, Berschleimung und Hämorrhoi- 
dal-, Unterleibs- und Magen-Beschwerden. Von medizinischen 
Autoritäten geprüft nnd durch zahlreiche Atteste anerkannt. In 
Fl. st 31 u. 11 Sgr. (incl.) (Alleinige Niederlage für Elbing 
und Umgegend.)

von H. Underberg 
Albrecht in Nheinberg am N.iederrhein. Bewährtes Getränk 
bei Fieber, Magenleiden, Blähungen :c.. Preisgekrönt aus der 
Londoner Weltausstellung 1862. Zn Flaschen st 30 nnd 16 Sgr., 
so wie in Flacons st 8 Sgr. (Bekannt unter der Devise; Oevwu, 
qui non servst. . . '

Eisenhaltige Liqueure:
Eiseuliqueur st Fl. 15.Sgr., HFl. 8 Sgw (grün gesiegelt.) 
Eisenmagenbitter st Fl. 10 Sgr., j-Fl. 6 Sgr. (roth gesiegelt.) 
Eisenbranntwein a Fl. 6 Sgr. (braun gesiegelt.) 
Eisen-Sprup st Fl. 12. Sgr.

Durch ihren Eisengehalt .in Verbindung mit den besten magen- 
stärkenden Pflanzenbitterstoffen für die Gesundheit von ganz vor­
züglicher Wirkung. Allein fabrizirt-auf Veranlassung des Pros. 
Ur. Bock von.Robert Frey gang, Destillateur in Leipzig.

Thortter LebenStropfen von L. Da-nnemann L Kordes 
in Thorn, in Originalflaschen st 10 Sgr

Grün dsatz-Liqueur von C. F. Böedenroth in Stettin, in 
halben Champagnerflaschen st 8L Sgr.

Fk«F«K»/' von M. Cafsirer L Co. in Schwientochlowih 
(nicht zu verwechseln mit dem nachgemachten von Kuas in 
Berlin) (Russischer Magenbitter), unfehlbares Präservativ gegen 
Leib- und Magen-Beschwerden, von ganz vorzüglichem Aroma und 
Geschmack, empfohlen von berühmten medizinischen Autoritäten. 
In halbe» und ganzen Champagnerflaschen st 8z und 16 Sgr.

Berliner Jagdkümmel, von grüner Farbe, von 
H. T'hiele L Co. in Berlin (in Flaschen st 12z Sgr. incl.)

Malaga-Gesuudheits- und EMrkungs-Wein von F. A. 
Wald in Berlin, st Flasche 10 Sgr. 'Dieser GesundhcitS-' 
wein wird als ein ganz vorzügliches Getränk bei Magenschwäche, 
gestörter Verdauung rc. und für ReconvaleScenten bestens empfohlen. 

Liqueure vou 8. iu Danzig.
ein kräftiger Magen-Liqueur von

I. S. Keiler in Danzig (in Flaschen st 17 und 8z Sgr.) 
Doppelt-Bitter-Porneranzen-Liqueur vonI. S Keiler

in Danzig, seiner Reinheit und des Wohlgeschmacks wegen 
besonders zu empfehlen. (In halben Qut.-Flafch. st 11 Sgr. incl)

Danziger Getkeide-Kümmel von J. S. Keiler in Danzig 
(,n Original-Quart-Flaschen st 11 Sgr. incl.)

Doppelt-Schwarzen, Liqueur zur Hebung von Leibesver­
stopfung, in Flaschen st 6 Sgr.

Kuffstcitt, Kräuter-Liqueur, aus den vorzüglichsten Schweizer- 
Alpen-Kräutern präparirt (st Fl. 12^ Sgr. incl.)

e/f Geti er tlolla promisla kubricm <Ii bran- 
eosoa Lomvr (Orig.-Fl. in Bast-Verpackung st 1 Thlr. 15 Sgr.)

äolla ksbrica cki Oiiolgmo Imxarcko, Xnrg, 
in Onginalflaschen 40 Sgr., in i-Quartflaschen 20 Sgr. 
und in beliebigen Quantitäten.

, qualitv snpöriouro, kauvs vr 
krörvs, kioufpbatol on Suisso, in '/.-Flaschen 40 Sgr., 
in i-Flaschen 20 Sgr. ....

Oukour kröros <te Lololburno, incl. Flasche st 22 u. 11 Sgr. 
Getreide-Kümmel von W. Huffmann iu Mohrungen, von 

rühmlichst bekannter Qualität, in Quartflasch. st 11 Sgr. incl.
Baseler Kirsch-Wasser in Originalflaschen Ü 22L Sgr.

(öriuuo ä'4ll«soli), russischer Getreidekümmel, in 
großen weißen Flaschen st 16 Sgr.

Nordhäuscr Korn st Quart 8 Sgr.
in halben Quartflaschen st 6 Sgr.

Malz-Gxtract von dem Königlichen Hoflieferanten Johann 
Hoff in Berlin, Neue Milhelm-StraßeNo.l. Diätetisches 
HilsS- und Stärkungs-Mittel bei Brust-, Magen-, Hämorrhoidal- 
Leiden, geschwächter Verdauung und allgemeiner Körpcrschwäche, 
empfohlen von den größten Autoritäten der Medizin. (In Flaschen 
st 5 Sgr., incl. Flasche 6 Sgr.)

Concentrirtcs Malz-Extract, äußerst wirksam bei Vcrschlei- 
numg, Halsleiden, Husten, Appetitlosigkeit, namentlich bei Kindern 
anwendbar. (In Flacons st 7z und 12z Sgr.)

Franz-Branntwein in Weinflaschen st 16 Sgr., incl., sowie 
in beliebigen Quantitäten.

Feinste Französische Cremes,
in Onginalflaschen ä 1 Thlr., als: ,

äe kose, Oreme äe Vanille, kau ä'or.

Pünsch-Estenzen,
feinste Sorte von Joseph Seiner, Königl. Preuß. Hof-Liefe- 
rant in Düsseldorf, in Originalflaschen, als:

von Ananas st ... 50 Sgr.,
, Portwein ... 30 ,
, Vanille .... 30 ,
, Burgunder ... 30 ,
, Arac ...... 30 ,
, Rum.......................^0

Feinste Punsch-Essenzen,
in Onginalflaschen von dem Hof.Lieferanten Adam Roeder 
in Düsseldorf:

von Arac st ... 30 Sgr.,
„ Rum.... 30 ,
Beide Sorten in L-Flaschen 15 Sgr.

Düsseldorfer Puusch - Edsenren
von Ernst Loth in Halberstadt, als:

von Ananas in L-Quartflaschen .... 20 Sgr.,
. „ Rothwein in i-Champagnerflaschen . 10

, Arac in t-Quartflaschen ..... 10 ,
„ Jamaica-Rum........................................... 10 „

Punsch- und Grog-Wffenzeu 
voll Hp o«. in Elbing.

Himbeer-Punsch-Essenz in L-Quartfl. (incl. Fl.) 15 Sar., 
Punsch-Essenz No. 1..................................................... 15 ,

do. No. 2......................................................... 10 ,
do. No. 3.....................................................8 .

Grog-Essenz No. 1..........................................................14 ,
do. No. 2. . .. ............................................ 8

Rum.
Feinster alter Jamaica-Rum, t-Quartfl. (incl. Fl.) 30 Sgr,
Fein alter do. ....... 25

Alter do. '...... 20 ,
Jamaica............................................................................. 15 ,

Ferner diverse Rmn's, in z-Quartfl. st 10, 8, 7 nnd 5 Sgr.

Champagner-Cognac in Originalst, (incl. Fl.) 30 Sgr.,
do. in j-Flaschen . ... 20

Feinster Cognac in z-Quartfl.......................30 ,
Feiner^ Cognac . . ............................................... 20 ,
Trink-Cognac................................................... 15

>1«
Feinster Arac de Goa in 1-Quartfl. (incl. Fl.) 80 Sgr., 
Feiner do. ............................  20 ,
Arac de Goa ................................................................. 15 ,

Vorstehende Sorten Rum, Cognac, Goa-Arac werde« auch 
in halben Flaschen nnd beliebigen Quantitäten verkauft,



Liqueure von »««rtel L 
in Clving, als:

- Lr-tte«,.
^Ipenkräutor, ^nisett«, Oilionon-Kalsü», Weiss- unil krsun- 
6gtfk!6, Onrayso, krckbeor-kataüg, Oolävvssser, Ilimbser-Katalia, 
lnKWvr, .lobannisbosr-ksMüs, Lirsok-katska, Lümmel, llla^vn- 
klixir, Marasokino, Lersioo, kiltvr-komsrgnren, Lkeffermünr, 
kosen, Vanille,

in weißen Flaschen (mit derselben) . . 11 Sgr.
die halbe Flasche (mit derselben) . . 6 ,

Dieselben Sorten in No. 2. incl. Flasche . . 8i ,

Lr^rrere^ 1.
-)Ip<mkrsuter, ^nis, Oanebl, 6ilronon, Oursyao, kisenbabn, 
klbin^er Lein-Kilter unä Lebenstropken, Ln^I. kitter, 6olä- 
rvssser, 6run>vsI6, kimbser, kunäertjüliriß« Iroplen, ln^rver, 
Oalmus, Lirsob, Lrüuter-IllaKen, Lümmel, Illsßontropken, Lla- 
^en-Llixir, lllarasobino, Melissen, Melken, kersioo, kkelker- 
mün2, LvmeranLvn, Kitt, komeranren, kose», Span. Litter, 
kittrv Iropken, t'ausvnckblumen, Vanille, VVaeiikoI6er, Wein- 
Li^ueur, Wermutk,

in j-Quartflaschen.......................................................5 Sgr.
6etrei6elcümmol in Quartflaschen . . . . 11 ,

Lr^rsorr^ Ä
^nis, ^lpsnkränter, Oanskl, Oitronen, Ooröial, kisenbsbn, 
knK>. kitter, klbin^er kein-kittsr un6 kebenstropten, 6olck- 
vasser, 6run>valck, Oetreickekümmel, kimbeer, kunclerlsäkri^s 
'Lrapken, Ingwer, kambur^er kitter, Oalmus, Lirscb, Lrain- 
dambuli, Lümmel, Lrsuter-Mssssn, Maxen-Llixir, Nasentropfen, 
Nensokenfrennck, Melissen, Leiben, kersico, kkellermünr, ?o- 
meranren, Litter« komeranrsn, kosen, 8pan. kitter, kittere 
l'ropten, Vanille, Waobkolcker, IVein-I-igueur, VVermutk,

in halben Quartflaschen ä .... 4 Sgr

Einfache Branntweine,
in Gebinden zu Fabrikpreisen, auch in beliebigen Quantitäten 

als:
Lirsek, kimdver, Lümmel, ^nis, komeran^en, 8pan. Litter. 
Oanekl, Litronen, Leiben, kleüsrmünr, IVaekbolcier, >Ver- 

mutk, Lornus.

Spiritus.
Lpiritus vini, 90
Gereinigter 8piritus, 80 und 90 
krenn-8piritus, 88j — 90 ,

in Gebinden, quartweise und in beliebigen Quantitäten, wie 
überhaupt sämmtliche Branntweine in beliebigen Quantitäten.

Weine.
keiner kranx . 10 Sgr. Pf.
^Iter 6raves . . < » » . 13 , 6 ,
LauterneZ . . . » » * . 18 ,
I^stour dlsneke . . . .____ .

Französische Rothweine.
keiner Ueäoe ...... 9 Sgr. Pf.
Ueäoe 8t. Julien . . . . « 15 , .
(^Iiatesu I^sütte . . . . . » 22 6 ,
6k»teüu I^eoville . . . . . 25 ,
Okateau I» kose . . . . . 30 „ ,
Lur^unäer . . . . .20 „ »

Rhein» und Moselweine.
Nosel................................................................................. 9 Sgr. — Pf.
lkosol kisporter . . . . . . 12 , 6 ,
Kücisslieimör . « - . - - 20 , ,
vürbbeimor . . . - « . 16 , — „
lobannisbor^ör . . 22 , 6 „

Diverse Weine.
Nusoat Lunolls . . . . . .12 Sgr. 6 Pf.
kortwoin . . . - ä 18, 25 und 30 „ — ,
Aaü«ir» . . . . b 18 . . . 25 „ - „

Apfelwein
von I. C. W. Paetsch in Berlin, zur Kur,

» Flasche incl. .................................................... .......... . 6 Sgr.

1862. 1862
Äe StRLttxsrl. (Lau äsOoIoßne surknv.)

Unter den auf der letzten Industrie-Ausstellung in London zur 
Bewerbung Vorgelegen diversen Lau äe Loloxne wurde meineur 
Fabrikat „Stuttgarter Wa88vr" die hervorragende Auszeichnung zu 
Theil: von der Jury als von ganz besonderer Qualität und 
unübertroffen in erster Reihe einstimmig gekrönt zu 
werden. Dadurch finde ich mich aufgefordert und berechtigt, das 
Stuttgarter Wa88vr der geneigten Aufmerksamkeit des geehrten Pu­
blikums zu empfehlen.

Stuttgart, im Öctober 1864. I. H. Franken.
Preis pro Flacon 15 und 7j Sgr.

Alleiniger Verkauf für Elbing durch M.
Lau äo ^oloxnö von Maria Clementine Martin Kloster-» 

frau in Cöln, L Flacon 15 Sgr.
Osrmeliter-Oeist-Nel^sen-Wassor von Maria Clemen- 

tine Martin Klosterfrau in Cöln, L Flacon 1- Sgr. 6 Pf.
voudlo Lau llo Lologno Lovales civ la Leinu äu-tluures 

L Flacon 12 Sgr. 6 Pf.
Lau äe la riu äe Lavanäe ^mbree karib ä Flacon 12 sgr. 6vf, 
Lxtrait äe Ko8e a Flacon 7 Sgr. 6 Pf.
8prin^ Ilovvers a Flacon 10 Sgr.
Louquet äe Vietoria a Flacon 10 Sgr.
äoko^ Olub a Flacon 7 Sgr. 6 Pf.
L88-Louquet a Flacon 7 Sgr. 6 Pf.
Lxtrait Louquot äe NoAaäor a Flacon 15 Sgr.
Lsprit äe Vietoris, wohlriechendes Wasser, in Flacons a 

» 10 Sgr., pro Dutzend 3 Thlr.
Lxtrait Iriple Heliotrope a Flacons 7 Sgr. 6 Pf. ,

„ ,, äa8 in in a Flacons 7 Sgr. 6 Pf.
)> „ ä la Violette a Flacon 7 Sgr. 6 Pf.
-> , ,, ou Ke8eäa a Flacon 7 Sgr 6 Pf.

Verschiedene Oäeur'8 in Körbchen a Flacons 15 Sgr.
Au temple äe llore (arom.Toiletten-Essig) a Flacon 10 Sgr. 
Diverse Oäeur's von 5 Sgr. bis 1 Thlr. pro Flacon.

Lau äe Ooloxne werden auch Dutzend und Kisten 
zum ermäßigtenPreise abgegeben.

Haar-Oele.
lluile «ntique «ne von L. T. Lebrun bis t Paris.
Lxtrait ä'kuUe, qualit« superLne. Oüears assorties. kuillauwe kiseer

Lonsres vt Lrsnbsur« a.M. "
Klcttenwurzel-Oel » 7 Sgr. 6 Pf.
Ferner Haar-Oele in versch. Gerüchen von 5 Sgr. bis 10 Sgr.pr.Flacon.

Totletten-Seifen und Pomaden 
von H in Berlin

und in Frankfurt a./M
Apfelpomade . -------
Eispomade . . 
Rindermarkpomade 
Lippenpomade . 
Bärenpomade . 

<to.

it 5 und

10 Sgr.
10 ,,

-Pf.

Harzpomade ....................
Stangenpomade (sortirt)....................

und diverse andere Sorten.
Cocus-Nußöl-Soda-Seife pro Packet

(einzelne Stücke 1 und 1j Sgr.) 
Transparent-Seife a Stück.................... 
Lannin-Balsam-Seife, heilkräftiges Mittel'gegen Haut­

krankheiten, ä Pack . . . . , ....
Klarerm« 8oap ä Stück.................... 
Mandelseife in Staniol L Stange ! ' 
Beilchenseife pro Stück ...... 
Transparent-Rasir-Seife
Adlerseife pro Stück....................... 7 Sar
Balsamische Erdnußöl-Seife p. St. . 
Eß-Bouquet p. St..................................
Honigseife p. St. ..... . ' 
Gallseife p. St...............................
Kräuterseife p. St. . . . . ^ ^ 
Königselfe P^St.............................
Chinesische Seife p. St. ... '. '.
Bimssteinseife p. St. .... .
Rosenseife p. St........................
Llons1re-8oap..................................
Theerseife ä Stück
Drei SÄcke feine Seifen, in eleganten Cartons,' zu 

, Geschenken sich besonders eignend, » 17 und 
Raucher-Papier und Essenzen L.............................  
Rosen-Oel in Flacons.................................z 7j und

7
7

25
10
4
2 6

, 6 Sgr. — Pf.

5 und

6 Pf. und

Blumengeist-Muud-Wasser ä Fl. 10 Sgr.
Flecken-Waffer t Flacon 3 Sgr.

5

10
5
2 '
6 '
7
5

5 
k-

12
4
6
2
7
6

15
5

10

6

6

6

6

6

6

Biere.
kn^lisek korter in halben Flaschen excl. . . 4 Sgr. — Pf. 

im Dutzend ä 3 Sgr. 8 Pf.
Wiobbolävr ka^risoli ä Fl........................................... 1 , 8 ,

im Dtzd. 1 Sgr. 2 Pf.
kraun- und Weiss-Kisr ä Fl. . . . . — , 10 ,

im Dtzd. ä 9 Pf.

Selter» und Sodawasser
aus der Fabrik von H. Behring in Elbing,

in ganzen und halben Flaschen » 2 Sgr. 6 Pf. und 1 Sgr. 6 Pf. (incl. Fl.)

Haar-Dertttgnugs-Mittel, welches die Haut nicht angreift 
dennoch das Haar bis in die Wurzel vertilgt, 10 Sgr.

Cigarren
i , - s" E gilt abgelagerter Waare.
La tns Lore«, m j-M., Pro Mille 
La perkeotion, in ^-Kisten i . .

und

Parfümerien und Lau äs 6o1o§ns.
LÄFE-MRre von Jean Maria Farina, Jülichvlatz 

No. 4., in 4-Fl. » 15 Sgr., in halben Flaschen 7 Sgr. 6 Pf.
kau 6e Oolo^ne von Jean Maria Farina, Jülich-Platz, in 

ganzen und halben Flacons d 12 Sgr. 6 Pf. und 6 Sgr. 6 Pf.
kuu cie Oolo^ns von Jean Maria Farina, gegenüber dem 

Richard-Platz, in ganzen Flacons a 15 Sgr. in halben L 7 Sgr.
6 Pf.; in übersponnenen Flacons, prima quaiitS, L 17 Sgr. 6 Pf.

, . pro Mille
kma cko vw Lerer, m L 3 Thlr., P^ . . 
k-, m « 2 Thlr., p. M......................................... 
Antonio ülunor, in ' L 1 Thlr. 20 Sgr., p. M. 
Lonäres, in ä 1 Thlr. 18 Sgr., p. M. . . . 
La Xllianos, in » 1 Thlr. 10 Sgr., p. M. . . 
Aasbinston, in » 1 Thlr. 10 Sgr., p. M. . .
Liberia«, in /g » 25 Sgr., p. M.............................  
La Inckia, in b 1 Thlr., p. M.............................  
vor awi§o«, in ä 25 Sgr., p. M........................

32 Thlr.
2 „

25
30
20
15
15
12
12
7
9
7

— Sgr. 
15 „

20

15
15
20

20
Lk. Die nach dem Drucke dieses Verzeichnisses in meinem Ge­

schäfte neu eingeführten Artikel werden durch betreffende 
Annoncen dem Publikum empfohlen werden.

Zu Concerten und Theater-Vorstellungen sind Billets in 
meiner Handlung stets zu haben.

Verantwortlicher Redakteur und Herausgeber Agathon Wernich in Elbing. Gedruckt und verlegt von Agathon Wernich in Elbing,



Zweite Bc11nge zu N o. 99. der Elbinger Anzeigen.
Sonnabend, den 10. Dezember 1864.

Die Weihnachtsverlsosung
zum Besten

der Kleinkinder-Bewahranstalten 
wird auch in diesem Jahre in gewohnter Weise 
stattfinden.

Indem wir dieselbe der stets bewährten 
Gunst deS Publikums empfehlen, bitten wir 
die geehrten Damen und sonstigen Wohlthäter 
ergebenst, uns für diesen Zweck geeignete 
Geschenke gütigst zukommen zu lassen. Als 
Quittung über deren richtigen Empfang wird 
eine Karte, bezeichnet »Kleinkinder-Bewahr- 
Anstalt", verabfolgt.

Loose « 10 Sgr. werden sowohl kol- 
portirt, wie durch die Unterzeichneten verkauft.

Vvr Vorstnoel.
Dorothea Aschenhrim. Naony Ohlert. 

Eventde Gcysmer. Barscher. Schwebt. 
______ Schemiouek. Lenz.____ ______

Ämtticd* Berfügung. 
Sekanntmaihnng.

Die Lieferung von circa 8000 Schock 
Faschinen, 6000 Schock 4' langen Buhnen- 
pfählen, 4000 Bund Bindweiden und 200 
Schachtruthen Feldsteinen, zu den Uferbauten 
in der Weichsel von Dirschau abwärts bis 
Plenendorf, soll im Ganzen oder in einzelnen 
Quantitäten den Mindestfordernden überlassen 
werden. Unternehmer, welche bereit sind, sich 
bei dieser Lieferung zu betheiligen, haben ihre 
Anerbietungen, in welchen anzugeben ist, für 
welche Stromstrecken und zu welchem Preise 
sie die Materialien liefern wollen, versiegelt 
mit der Aufschrift:

„Submission auf die Lieserung von Strom- 
bau-Materialien"

bis zu dem am
Mittwoch den 21. Dezember c., 
Vormittags 11 Uhr, in meinem 
Bureau hieselbst, Poggenpfuhl

No. 1., 
anstehenden Termine, in welchem alle einge­
gangenen Submissionen in Gegenwart der 
erschienenen Submittenten eröffnet werden 
sollen, einzureichen.

Die Lieferungs-Bedingungeu können täg­
lich Vormittags bei dem Unterzeichneten ein­
gesehen werden.

Danzig, den 2. Dezember 1864.
Der Wasserbau-Jnspector. 

gez. Koenigk.

Die 1VsLtmavLt8-^u88ts11un§ 
VON äon einfseksten bis LU den eloALmto- 
ston Ü6§6N8tänä6N !8t SOÖllnot und dem 
xeeki-wn Publikum biermit empkoblen.

Neue, sehr hübsche Cigarren-Kaften und 
Taschen zu billigen Preisen hat erhalten

Wegen Uebergabe des Geschäfts 
werden sämmtliche Waaren zu 
und unter den Einkaufs-Preisen 
verkauft, bestehend in:

Hüten, Hauben, Blumen, Ball-Coiffüren, 
Netzen, Schleiern, Blonden, Spitzen und 
verschiedenen Weiß-Waaren.

Bestellungen werden schnell und billig besorgt.

Geschw.
Brückstraße No. 12.

«S» Zur Beachtung -L« 
empfehle mein Lager fertiger Herren- 
Kleider 22 in überaus großer Auswahl 
zu Kostenpreisen.

Darunter Ueberzieher in größter Auswahl, 
Havelock's (sehr elegant) rc.

Schneidermeister, 
___________ Heiligegeiststraße No. 36.

Ein Klavier, zum Ueben, und 1 Sopha- 
lisch sind billig zu verkaufen

Logenstraße No. 5.

Zu Weihnachts-Einkäusm 
empfehle ich:

?oil äs vbevrv und plaiä» von 3^2 bis 5 Sgr., 
Cattune von 4 bis 5 Sgr., 
Mxeä-^üstr«. glatt und facionirt, von 5^2 Sgr. an, 
Schürzen-Ginghams von 6 Sgr. an, 
Zeng-Iopen von 1 Thlr. an, 
Double-Jopen von 1 Thlr. 10 Sgr- an, 
Shawls und Tücher, baumwollene und halbwollene Rock- 
und H°stn-Zc»gc. Ott»

Winterrocke nnd Ueberzieher von Callmuk, 
Double nnd Nattin« empfiehlt

Otto Wasserstraße No. 31.

W Bitte zu beachten. W 
DZu UeihnachtsgetchenkenH

Da ich eben einige Tausend Photographiern zu 1L, 2L und colorirte 
^5^ zu 5 Sgr. von Herrn äfe/irvsrieFL/'SAe»' aus Berlin zur Vervollstän- 

digung meines Lagers erhalten habe, so empfehle ich hiermit
Photographien von Staatsmännern und Künstlern, Dichtern

und Komponisten, Religiöse nach berühmten Meistern, Es 
LGZ historische, mythologische, klassische und Genre-Bilder. «M« 

alle sauber und sein ausgeführt.
Gleichzeitig empfehle ich mein großes Lager von: «W

IKÄ Photographie-Albums von 7^2 Sgr. an, Geldtaschen,^ 
ZA Cigarrentaschen und Feuerzeuge, Spazierstöcke, Shag- RK 
^Pfeifen in Meerschaum, Weichsel-- und Bricrholz, ächte ZM 
M Meerschaum-Cig.-Spitzen, Tabacksdosen, billige Wachs- W 

stöcke, Seife, Stearinkerzen, Schnupf-, Rauch- u. Kau- W 
W Tabacke, Lager alter abgelagerter Cigarren.
V W,. Lr»u8v. W

kill. Billige Photographie

Gcht Lairitzfche Waldwoll Gichtwatte, 
gewirkte Jacken, Unterkleider und Ellenzeuge, Rücken- und Kniewärmer, Leibbinden, Einlege­
sohlen, Handschuhe, Strickgarn w., Waldwollöl, Spiritus, Extract und Seife, zum Einreib'en 
Waschen, Baden. Kiefernadel-Extract-Bonbons und Liqueur-Essenz.

«M- Sämmtliche Artikel sind sanitäts-polizeilich geprüft und haben sich bei Gicht 
und Rheumatismus vielfach bewährt. —Jedes Stück ist mit dem Namen Lairitz bezeichnet.

UM- Lager in Etding bei 4». Hinterstraßc 13.

Auf Verlangen bezeuge ich hiermit, daß ich an dem Arbeitsmann Jäger zu Angers­
dorf, welcher Jahre lang gelähmt war und zum Theil darniederlag, die überraschende Wir­
kung der Waldwoll-Präparate aus der Fabrik des Herrn Lairitz zu Remda in 
Thüringen beobachtet habe.

Der Jäger wurde durch die Anwendung derselben bald soweit geheit, daß er Hände 
und Füße wieder gebrauchen konnte; der Gebrauch einiger Waldwoll-Dampfbäder stcllte'dann 
seine Gesundheit soweit her, daß er sich seitdem vollständig durch seiner Hände Arbeit ernäh­
ren kann. Schlettau bei Halle a. S., den 3. April 1863.

(I. 8.)
Tue Aechtheit der Unterschrift beglaubigt 

Merseburg, den 4. April 1863. 
(I-. 8.)

Standgefäße für Apotheker, Thür­
schilder, Kastenschilder, Klingelgriffe 
re., überhaupt alle Schriftarbciten auf 
Glas und Porzellan, werden sauber und 
correct gefertigt und Aufträge prompt ausge­
führt in meinem neu eingerichteten Atelier.

Das Magazin für pharmaceutische 
Geräthschasten in Danzig.

Heubncr, Pastor.

Der Königl. Landrath.
T. A. Ritter, Kreissekretär.

Maurer- und Stukkateur-Gyps 
ist stets in frischer Waare, in Tonnen fest 
verpackt, vorräthig bei

, Privat - Baum» ister, 
Danzig. Lastadis 3. u. 4.

Ein mennonitischer Consens, über 2575 
Thlr. lautend, ist sofort zu 6 "/, zu verkau­
fen. Zu erfragen bei

I. Penner, Wasserstraße No. 66,/67.



»«WWUUMWUMWMWA 

R li!lii8t°/iU88lcllUN8 Z 

AUsumLLN-ZIartmanL 8kkenZ 
M (sUer Nsrkt) M

« ° ««Illluek-lMImsI 
D in r6iek8t6l' ^8wM und v«r- 

Dsoinodonon gMi-on M«srZ8L-G 

M i^ßiiek rum unentKoItlieiien D 
W kosuok dem ?ubHkum von Nordens M

9 bis ^bonlls 8 Ukr ^eössnet.

W«KMWUWMWMMVK«WWW

wird ompfolilon:

iei ci '8 Univ^rri - Lexikon 
^7 4. S aH»Kv. m 
vor 19. (Lebluss-) Oand 

orsolioini nooli in diesem dobr. 
— Dossolbo i5t sodann von den 
komplett vorliegenden Oonvor-

sations-bexiois das und Vv-F-
und kann

oder „«<?/» «StcF »e««Ft durcb alle 
II u eil da n d jungen derogon mei den, in 
ISrvserM dniok

U 6UMLLL - RLrtWLHL'8
6 n oit Ii » n 6 i u n

§Ml«rDombaL-8otterit^

K Gewinne: 100,««« Thlr., 10,000 Thlr, K
5000 Thlr., 5 Gewinne a 1000 Thlr. und Aj 

A kleinere Gewinne im Gesammtwerthe von A
80,000 Thlr. Ziehung: Ende dieses Jahres. L 

W KSK» Wiederverkäufer erhal-D 
M ten Rabatt. -EM M
E Loose ä / Thaler sind zu haben in deH 
M )ieulMkM-U8stMLlm'8ekt;v K 
K Buchhandlung in Elbing. E

M Abonnements W
sO im Mr
MMusikalien-Leih-JustitutW 
D der M
«K UeuMLUL-RartWauL «°> °»A 
M Buchhandlung W
M zu den Vortheilhaftesten Bedingungen. W

Prospecte gratis. Kataloge (13,000
D Nummern.) 12^ Sgr
«W Lager neuer Mufikalien in größter^ 

Auswahl. A

Waldwoll-Waaren,
Fabrik M. »»»<<§- in Remda, 

erprobtes und bewährtes Mittel gegen Gicht, 
Rheumatismus, Zahnschmerz u. dgl.

Alleiniges Depot für Elbing und Um- 

gebung bei VV. KÜd«,
Fischerstraße No. 16.

^Verlag von B. S. Berendsohn ill Hamburg. 

Der
praktische Schachmeister,

oder
die Elemente und Feinheiten 

der Schachspielkunst.
In Mustcrparthien dargelegt von Jean 

Dnfresne- Mit zahlreichen Diagrammen 
illustrirt.

Elegant cartonnirt. Preis 20 Sgr.
Vorräthig in der NsuULLQiz- 

UartmarlL'svbon Buchhand­
lung in Elbing und Marienburg.

Mittwoch den 14. Dezem­
ber er., Vormittags 11 Uhr, 
werden im Kaufmann Tiessen'schen 

Speicher (Herrenstraße) 1 Spazier - Wagen, 
1 Kasten-Wagen, 1 Spazier-Schlitten, 2 alte 
Spinde und diverses Hausgeräth durch Auk- 
tion verkauft. B ö h m.

MLK

Ein bcachtcllsvicrthcr
0'

des Haarwuchses und eine der häufig- W 
sten Ursachen des Ausfallens der Haare A 
sind die Schuppen (auch Schinn D 
genannt). Für den damit Behafteten W 
muß es daher von Interesse sein, hier- W 
durch auf ein ebenso einfaches als bil- W 
liges cosmetisches Mittel aufmerksam W 
gemacht zu werden, das dieses Uebel W 
dauernd und gründlich, nicht blos » 
vorübergehend beseitigt. Ein solches ist, W 
wie nachstehende Briefe beweisen, der M 
als vorzüglichstes Toilettemittel zur W 
Conservirung des Haarwuchses, gegen W 
das Ausfallen der Haare und W 
zur Wiederherstellung des Haar- W 
Wuchses bereits allgemein anerkannte W 
Krui8clli!l!'8eli6 Haarbalsam. K 

?. ?.
Das zweite Glas von Ihrem ve- W 

getabilischen Haarbalsam ist bereits zu W 
Ende und ich ersuche Sie deshalb, mir W 
für beif. Betrag ein weiteres gef. zu 8 
senden.

Schuppenbiidung undHaar-K 
aussatl ist jetzt beseitigt, auch» 
zeigt sich bereits auf den mei-M 
sten Stellen junger Haarwuchs. W 
Meine Kopfhaut war so mit W 
Schuppen bedeckt, daß man M 
keine Haut sah, jetzt ist vonW 
ersteren keine Spur mehr zu D 
sehen, rc. Carl Pohl.

Dätzdorf b. Prieborn. 
?. ?.

Gegen bei der hiesigen preußischen 
Post eingezahlte 2 Thlr. bitte ich Sie 
mir noch 2 Flaschen Hauschild'schen 
Haar-Balsam umgehend zukommen 
zu lassen. Obgleich ich erst seit 
Ende vor. Monats mit dem Ge­
brauche dieses Balsams ange­
fangen, bin ich doch dadurch 
schon jetzt von dem so lästigen 
Schinnübel gänzlich befreit, an 
dem ich schon Jahre lang gelit­
ten habe rc. Achtungsvoll

Hamburg. Wilhelm John, 
Katharinenkirchhof No. 9.

Ew. Wohlgeboren
ersuche ich noch um eine große Flasche 
Haar-Balsam, denn ich bin jetzt 
überzeugt, daß derselbe hilft, 
denn das Ausfallen hat gänz- K 
lich ausgehört und werde seit W 
14 Tagen gewahr, daß sich ein W 
ganz feiner Haarwuchs einstellt; « 
auch haben sich, seitdem ich Ih­
ren Balsam brauche, die Schup­
pen gänzlich verloren rc.

Berlin. A.Hartmann,Barbier, 
Gertrautenstr. 4.

Johann Andreas Hauschild's 
vegetabilischer Haarbalsam ist 
in großen Original-Flaschen s 1 
Thaler, halben Flaschen s 20 Sgr., 
Viertelflaschen s 10 Sgr. echt nur 
bei mir und in Elbing allein bei 

Herrn A« MSSWSLSs 
Barbier, Lange Hinterstr. 41., 
gm Elbing, zu haben.

1uliu8 Kralre ^LekkolKer 
in Leipzig.

Der wirkliche ächte

Brust «Sirup
enthält nur pflanzliche Bestandtheile und hat 
sich durch seine Güte den Ruf als das vor­
züglichste Linderungsmittel für Brust-Kranke, 
Heiserkeit und Hustenleidende erworben.

Pro Flasche 4 Sgr. bis 1 Thlr.

W. Nttkenbevk,
Alter Markt No. 37.

UM» Ein wohlerhaltenes Fortepiano, 
in Flügclformat, ist zu verkaufen

Elbing, Reiferbahnstraße No. 1.

„/kosmos", 

Lebensverflchkrungs-Bank.
Die Gesellschaft empfiehlt sich zum Ab­

schluß von
Lebens-, Renten-, Alters-, 

Versorgnngs -, Aussteuer - und 
Begräbnißgeld - Versicherungen 
aller Art, unter'Gewährung vollständiger Si­
cherheit und unter günstigen Bedingungen ge­
gen feste billige Prämien.

Prospekte, Formulare, sowie jede wnnschens- 
werthe Auskunft sind im Comtoir, Schmiede­
straße No. 16, so wie bei sämmtlichen Agen­
ten der Gesellschaft unentgeltlich zu erhalten.

Die General-Agentur in Elbing

Wek'xinsWW L»«ter8iilKv.
^Größte Auswahl!!

Billigste Preise!!—«»
bn KMMzM LASS 

von echt importirten Havannah-, Bremer und 
Hamburger Cigarren; stauch-, Schnupf- uns Lau- 
Tabacken, englischen, kran;ötitehen und ameri­
kanischen Gummischuhen; Hamburger Spasier- 
Stöcken; Meertchaum-Cig.-Spihen und Pfeilen, 
pariser Alabaster-, Marmor- und Imitations- 
Gcgrnständen; keinen Okkenbacher Leder-Waaren; 
stammen, Gürtten und Spiegeln; guten Nacht- 
tichten; Parkümerien von Treu L Nug lisch; 
echtem stölnitch Wattrr; Moras' haarttärkendrm 
Mittel und Vorhook-Geest, den Haarwuchs 
autterordentlich befördernd, Grient. Cnthaarungs- 
Crtract ;ur Entfernung aller überflüssigen Haare, 
Chinef Haarkarbe, die Haare schön braun oder 
schwarz zu färben, Lilionete gegen Sommersprossen, 
Leberflecke rc. rc., Hühneraugen-Maklern und 
stuthenium, um die Hühneraugen radical und 
schmerzlos zu vertreiben, Idiaton und Dentifrice 
universel gegen acuten und rheumatischen Zahn­
schmerz, Bullrich'tchem stnivertal-steinigungs- 
salz, Chocoladen rc.; Schnupktabacks - Voten, 
Ampeln, Feuerzeugen und sämmtlichen Galan­
terie- und kurzwaaren.

Das echte russische Magen-Elirir

erfunden und nur allein echt fabrizirt von 
FilK«« aus Tarnowitz,

(Max Jsar)

jetzt in Berlin, Mohrenstr. 48., 
empfiehlt sich als ein vorzüglich magenstärken- 
des Getränk, welches vor anderen noch durch 
einen äußerst feinen Wohlgeschmack ausgezeich­
net ist. Der vielen Nachahmer wegen bittet 
man genau auf obige Firma und deren Fa­
brikstempel zu achten. In Elbing hat Herr 
4«L»rF-/» Mt««« stets ein Lager davon 
und verkauft die Original-Flaschen zu Fabrik- 
Preisen.

Der Ausverkauf 
meines Waaren-Lagers dauert fort, und 
empfehle: «/«-breite Schlestsche und feine 
Bielefelder Leinwand, Kragen und 
Manchetten, Herren-Kragen, Ein­
sätze zu Oberhemden in Shirting und 
Leinen, Schlipse für Herren und Damen, 
gestickte Thybet - Cravatten, garnirte 
und ungarnirte Morgenhauben, Ball- 
Schlipse für Herren rc. rc. zuherabge­
setzten Preisen.

Schmiedestrabe No. 16.
«M-WMMKWN WEWWMM GWWWOWW 

ß Zur Steuer der Wahrheit. 8 
D Herrn Hof-Lieferanten Hoff in Berlin, i 

Neue Wilhelmsstraße No. 1.
8 Grandenz, den 16. Februar 1864. D

„Hochgeehrter Herr! Meine leider schon 
seit dem Herbste v. I. leidende Tochter hat 

»auf Anrathen des Arztes jetzt bereits 12 
Z Flaschen Ihres kräftigenden Malz-Ex- g 
z trakt-Gesundheitsbieres und zwar mit ficht-8 
H b ar gutem Erfolge genossen; sie soll daher A 
Z dies heilsam stärkende Mittel weiter ge-D 

brauchen, und ich bitte Sie daher, mir wo 
möglich umgehend 25 Flaschen davon zugehen 

g lasten zu wollen u. s. w."
Z Jacobi, Garnisonprediger. L

Niederlage in Elbing! bei Herrn 8
8 Schmiedeftr.5.i



«WWWWUDMKMWWWWWWWWWWWWUWWWWW^
W So eben erhielt eine große Auswahl:
W Ofenvorsetzer von 12 Sgr. bis 3 Thlr. pro Stück,
M Kohlenkasten mit Löffel,
W Feuergeräthschaftsständer mit eleganter Feuerzange und Schaufel,
W Regenschirmständer,
W Englische und Solinger Tischmesser und Gabel, Dessert-, Transchir-, 
W Küchen-, Bohnen-, Schinken-, Laschen-, Feder-, Hack- und Wiegel-

8 L. LSnlK,
W Alter Markt Sto. 2«. W
^MMBMWMMKWWMUMBUWMWWWUWWMMSÄ

M»- ftp. Bvringuier's arom.-medic. Kronengeist (loOoiopuo)
-X von hervorragender Qualität — nicht nur als köstliches Riech- 

und Waschwasser, sondern auch als ein herrliches medikamentöses
-^^^MWA^^MUnterftühungs-Mittel, welches die Lebensgeister ermuntert und/ » 

stärkt; ä Originalflasche 12j Sgr.

ftp. Bmngmer's Kräuterwurzel - Haaröl 
zusamnrengesetzt aus den bestgeeignetsten Pflanzen-Ingredienzien und öligen Stoffen, zur Er­
haltung, Stärkung und Verschönerung der Haupt- und Bart-Haare, sowie zur Verhütung der 
so lästigen Schuppen- und Flechtenbildung; ü Originalflasche 7t Sgr.

Äon diesen beiden überall Epochemachenden Novitäten befindet sich in Elbing das 
alleinige autorisirte Localdcpöt bei H,. Fischerstr. 36., sowie in Pr. Hol­
land: H. G. Plathe und in Mohrungen bei Fr. Fero. Doebel.

vr. l'attiso«'»

Heil« und Präservativ-Mittel gegen Gicht 
und Rheumatismen aller Art, als gegen 
Gesichts-, Brust-, Hals- und Zahnschmerzen, 
Kopf-, Hand- und Kniegicht, Magen- und 
Unterleibsschmerzen, Rücken- und Lenden­
schmerz rc. rc.

Ganze Pakete zu 8 Sgr. Halbe Pakete 
zu 5 Sgr.

Gebrauchs - Anweisungen und Zeugnisse 
werden gratis abgegeben.

Allein ächt bei Fx, ZoriÜA, 
Brückstraße N o. 7.

Zeugnisse.
Der Unterzeichnete hatte seit sieben Jah­

ren die unsäglichsten Schmerzen im linken 
Schenkel zu erdulden, welche sich in letzterer 
Zeit noch über mehrere Theile des Körpers 
verbreiteten. Da ward ich endlich — alles seit­
her Angewandte nicht Abhülfe bringend — 
durch ein Zeitungsblatt auf die Dr. I'rMisan's 
Gichtwatte aufmerksam gemacht. Gar nicht 
ahnend, daß diese Gichtwatte eine so über­
raschend schnelle Wirkung hervorbringen wer­
de, ließ ich ein Paquet, blos um ihre Wir­
kung zu prüfen, kommen, und legte vor Schla­
fengehen dasselbe aus die Stelle, wo ich schon 
lange die brennendsten Schmerzen hatte er­
dulden müssen. Früh bei'm Aufstehen war 
mein Schmerz verschwunden! Aber nun zo­
gen wieder Schmerzen im rechten Beine, rech­
ten Arme, Hand und Finger umher. Rasch 
legte ich die Watte auf die schmerzhaftesten 
Stellen und nach mehreren Stunden hatten 
auch diese aufgehört.

Gar oft und viel litt ich auch an starken! 
Brustkramps; seit des Gebrauchs dieser Gicht­
watte hatte ich auch noch keinen Anfall wie­
der verspürt. Ich empfehle auf das Drin­
gendste diese vortreffliche Gichtwatte allen an 
rheumatischen Schmerzen Leidenden, sie mögen 
ihren Sitz haben wo sie wollen, indem es 
noch dazu ein so wohlfeiles, als wohlthätiges 
Hülfsmittel für sie werden kann, wie für mich. 
Ich selbst lasse diese Watte nie mehr von mir, 
damit ich gewaffnet bin, wenn je wieder ein 
Anfall kommen sollte.

Rindorf, bei Neustadt a. d. Saale, den 
8. März 1862. Chr. Weizand, Lehrer.

Vor einiger Zeit hatte ich die unsäglich­
sten Schmerzen im Halse, so daß ich kaum 
noch Flüssigkeiten zu mir nehmen konnte, ich 
nahm von vr. Pattison's Gichtwatte, umhüllte 
am Abend den Hals; am Morgen waren die 
Schmerzen gänzlich verschwunden.

Rapperswyl, den 17. März 1863.
Jb. Oehringer.

Zwei fette Schweine stehen zum Verkauf 
hei" Guddeck in Mvskenberg.

W

Durch den Empfang vie­
ler Nonveaut^'s ist mein 
Galanterie-, Porzel­
lan-, Glas- und Spiel- 
Waaren-Lager — bei 
billigster Preis-Notirung — 
auf's Reichhaltigste assortier.

Vorjährige Waaren habe 
ich im Preise bedeutend her­
abgesetzt.

TNrKMZZK.
Eine große Auswahl 

Wer Korbwaaren, 
als: Epheu-Lauben, Stühle, 
Blumentische, Schnitzelkörbe, 
Damen-Kober n. s. w., habe 
ich zum Ausverkauf ge­
stellt und im Preise bedeu­
tend herabgesetzt.

ÄßtE - Lichte 
empfing

Cir. K- bis «««Klafter^B u ch en- 
Holz auch in kleinen Quantitäten verkauft 
noch billigst

Brückstraße No. 30.
Maschinen- und doppelt gesiebte 

Nuß-Kohlen offerirt
__  M«» Fs»«».

Bekanntmarvuna
Zur Verpachtung des neu erbauten Gast­

hauses am Bahnhöfe MühlHausen, so wie 
der hiesigen Windmühle, steht auf

Montag den 12. Dezember er., 
Nachmittags 2 Uhr, 

im unterzeichneten Oekonomie-Amte Termin 
an, wozu pachtlustige und kautionsfähige Un- 

s ternehmer eingeladen werden.
H Schlobitten, den 28. November 1864.

Das Oekonomie-Amt.

1. k . Koll'8 heilsamer Brustzucker.

Vorzügliche Heiz- 
Steinkohlen empfiehlt 
zu dcu billigsten Preisen 
in jedem Quantum frei 
vor die Thür

Holzhandlung
und Dampf-Schneidemühle,

Bcrlinerstra^
Dienstag, den 13. Dezember, 

Vormittags 1« Uhr, 
Buchen-Stamm- (Bremi-) und Nutz­
holz-Auktion (Ellern und Buchen) in 
Stagnitten.

Die Hälste Anzahlung.______
Eine Kuh, die innerhalb 8 Tagen kalben 

soll, ist zu verkaufen bei
Reikowski, in Hohcnwalde.

Ein mit mennonitischen Rechten versehe­
nes, von Grund aus neu erbautes Grundstück 
auf der Vorstadt Danzig's, 'worin, seit 
Menschen gedenken, ein bedeutendes Material-, 
Schank-, Schnitt- und Kurzwaaren-Geschäft 
betrieben wird, mit Einfahrt, Stallung, Re­
misen, Garten, Gartenhaus und Balkon ver­
sehen, soll unter vortheilhaften Bedingungen 
mit 6000 Thaler Anzahlung verkauft werden. 
— Das Geschäft ist in vollem Betriebe, ge­
währt einen belangreichen Umsatz und kann 
mit allen Waaren - Vorräthen übernommen 
werden. — Auskunft ertheilt in portofreien An­
fragen hierüber Herr 
in Danzig.

Mein neugebautes Grundstück in Bollwerk 
mit 1 Morgen Gartenland bin ich Willens 
zu verkaufen und können sich Käufer jederzeit 
bei mir melden. Johann Wiewandt,

in Bollwerk No. IS.
Sonntag, den 18. Dezember, Mittags 2 

Uhr will ich mein Grundstück in Sorgenort, 
an der Ueberfähre, mit Schank- und Hökerei-- 
Gerechtigkeit und 6 Morg culm. Wiesenland, 
an den Meistbietenden bei mir auf einige Jahre 
verpachten. Die Bedingungen werden am Ter­
min bekannt gemacht. Bemerkt wird noch, daß 
die Lage dieses Grundstückes, am Sorgeflusse 
und durch die eingerichtete Dampfschifffahrt sehr 
bequem einen Butter-, Leder- und Rohrhandel 
gestattet. Wittive ;Simni ck.

Neu-Dollstädt.
Drei Morgen knlm. Wiesland (Roßwiesen) 

sind zu verpachten Zu erfragen
Große Hommelstraße No. 8.

A Für an Magenkrampf, Ver- 
Z daunngsschwäche rc. Leidende.

Eine Brochure über die-Z-»'. Doecks, 
8 sche Cur wird ausgegeben in der
S Expedition dieses Blattes.

Hiermit veröffentliche flchs '^ 
Peter silge Namens der Lebensversicherungs- 
Bank „die Versicherungs- 
summe meines verstorbenen Ehemannes sofort 
und prompt ausgezahlt hat, und kann ich des­
halb die Gesellschaft bestens empfehlen.

Elbing, den 8. Dezember 1864.
Dorothea Niefeld, 

geb.^pautz.
Eine erfahrene G eh i l f i n iTchiner^länd^ 

lichen Wirthschaft, die auch das Kochen ver­
steht, wird gesucht.

Nähere Auskunft hierüber wird ertheilt 
Brückstraße No. 5., 2 Treppen hoch.

Die dem A u g u st ^G i^gHs kUi 
Hartwichsfelde am 17. November c. zu- 
gesügte Beleidigung nehme ich hiermit zurück 
und bitte ihn um Verzeihung.

Lichtfetde, den 21. November 1864.
^Samuel EiLholz.

Roggexricht-, Krumm- und Hafer- 
Stroh kauft die Stroh-Papier-Fabrik 

. Kalkscheunstraße No. 12.



Zu Weihnachts Geschenken 
empfehle in schönster Auswahl:

Westen in Sammet, Seide und Wolle,
Schlipse für Herren und Damen,
Wollene und seidene Schawls und Ueberbindetücher, 
Seidene Taschentücher,
Bedruckte ItkÄkük und baumwollene Taschentücher, 

Seidene und wollene Cravattentücher.
Außerdem mein großes Lager in rein leinenen weißen Taschentüchern in verschiedenen 

Größen. — Damen-Tücher das halbe Dutzend von 25 Sgr. an.

BriWraße 8.
Kupferstiche, Photographiern u s. w. werden sauber 
und in den geschmackvollsten Rahmen eingefaßt in der

Spiegel »Handlung von .V. ». ILöuiK, Vergolder, 
Spieringsstraße No. 27.__

Hamorrhoidal und Magen Essenz 
neuerfunden und fabricirt von 8. »rirlil in Waldenburg i. Schles., 
über dessen Vorzüglichkeit ich die anerkennendsten Atteste von medicinischen Autoritäten 
und andern achtbaren Personen besitze, ist nur ächt die Flasche « 10 Sgr. zu beziehen bei:

ILRI88 in Elbing.

Die vom Herrn Kaufmann Brühl in Waldenburg neuerfundene Hamorrhoidal- und 
Magen-Essenz empfehle ich jedem Leidenden, sowohl an Mangel des Appetits als an Magen­
beschwerden, da ich selbst durch den Gebrauch von einigen Flaschen dieser Essenz den sicher­
sten Beweis zeigen kann.

Wüstegiersdorf. Adelheid Herfort.

M.» M°°« WcilMchtS-Ausstellung!
Mit dem heutigen Tage eröffne meine diesjährige Ausstellung, 

welche sich durch ein besonders reichhaltiges und geschmack­
volles Sortiment ganz besonders auszeichnet.

Außer vorzüglichem Marzipan, Theekonfect rc. bietet die­
selbe Figuren-Marzipan in 64 verschiedenen Sorten, welches 
ourch die gefällige Ausstattung sich schon im vorigen Jahre unge- 
theilten Beifall erwarb. Ferner: Pariser Cartonagen, Bon- 
bonivres, Baum- und Schaumkonfect, feinste Liguenr- 
Figuren, Gruppen, Atrappen und Zucker-Galanterieen, 
Charakterfiguren, Cottilongegenstünde, Brillant-Enve- 
loppes, Blumensachen u. v. A.

M Da es unmöglich ist, alle Gegenstände namhaft zu machen, 
M so erlaube mir, ein geehrtes Publikum umsomehr zu gütigem Be- 
W suche einzuladen, da wieder div. kunstgerechte Gegenstände 

zu geneigter Ansicht ausgestellt sind. A
Auswärtige Bestellungen werden schleunigst unter strengster Reellität 

WM und zu den villigften Preisen ausgeführt. M
Aufträge auf Zuckergalanterieen nach eigener Angabe oder Zeichnung H 

werden binnen 24 Stunden gefertigt.

Alter Markt S3., gegenüber Herrn Gust. Entz.

Für Hausfrauen! empfehle 

Marzipan - Masse, 
ü 18Sgr.pro Pfd., in reinster u. schöner Waare, 

alle Sorten eingemachter

als: Birnen, Nüsse, Reine-Claudes, Mirabel­
len, Prünellen, Paradiesäpfel, Stachelbeeren, 
Kirschen rc. rc., « 14 Sgr. pro Pfund. 
Bei Entnahme von mindestens 10 Pfd. bil­
liger. Auch habe einen kleinen, sehr leicht 
transportablen Marzipan-Ofen zu ver­
kaufen oder tagweise zu vermiethen.

1. k. Editor,
Alter Markt No. 53., gegenüber der Polizei, 
täglich: Marzipan - Berwürfelung 

mit Verabsolgung von Freimarken bei
«5. 1^. CSokk, gegenüber der Polizei.

2 fette Schweine
stehen zum Verkauf bei

A. G ehrt in Stuba.
Eine Kuh, die Mitte d. Mts. srischmilch 

Wird, ist zu verkaufen bei Ioo st
in Nogathau.

karubüii- und §t6g.rinliebi6 
in verschiedenen Packungen, ^6185- 
uiid bslb-Wueli85t0LiL oblerirt 
zum billigen 1^06186

» « SvKu ItL,
____Alter Markt und Schmiedestraßen-Ecke

Frische 6611116860 §11^3.(16, 6UQ- 
äiri6 komm6raQL6ii-86liaal6ii, 
große schöne gelesene ^kurLi^Lil- 
ALauci6lL empfiehlt billigst

LL W SelruItL
Alter Markt und Schmiedestraßen-Ecke.

Der echte R. F. Daubitz'sche Kräuter- 
Liqueur, bereitet von dem Apotheker R. F. 
Daubitz in Berlin, Charlottenstraße No. 19., 
ist nur allein zu beziehen durch die in öffent- 
lichen Blättern annoncirten autorisirten Nie­
derlagen; in

Elbing bei 8. LersuvL, Schmiedestr. 

Ueüir. Xeukslä, in Tiegenhof.
Gutes Heu ist zu verkaufen bei

George Lickfett, in Bollwerk.
Eine Kuh wird zu Weihnachten milch u. 

steht zum Verkauf L. Niederstr. 27. Witting.

LebensversicherungS-Bank f. 
D. in Gotha.

Die Ergebnisse dieser Anstalt im laufen­
den Jahre waren bis jetzt ausnehmend günstig. 
In Folge neuen Zugangs, der stärker war 
als in irgend einem der früheren 
Jahre, ist bis I. Dezember d. I.
die Versicherungssumme auf 45,865,500 Thlr., 
der Bankfonds auf . . 12,620,000 Thlr. 
gestiegen.

Bei einer Einnahme an Prämien und 
Zinsen von 1,850,000 Thlr. waren bis jetzt 
nur 826,500 Thlr. für Sterbefälle zu vergü­
ten, — ein Betrag, der wesentlich hinter der 
rechnungsmäßigen Erwartung zurückbleibt. Es 
steht daher für das laufende Jahr eine sehr 
günstige Dividende in Aussicht, an welcher 
Alle Theil nehmen, welche der Bank 
noch bis Ende des Jahres beitreten.

Nach den bereits vorliegenden Ergebnissen 
wird in den Jahren 1865 und 1866 eine 
Dividende von je 38 Proz. an die Ver­
sicherten vertheilt werden.

Die große Ausdehnung obiger Anstalt und 
die Reichhaltigkeit ihrer auf solideste Weise 
belegten Fonds bürgen für die Nachhaltig- 
keit der den Versicherten zu Gute kommen­
den Vortheile.

Versicherungen werden vermittelt, in El- 
bing durch

I-U Ueinr. KinNt.
Gesang-Unterricht.

Hiemit zeige rch ergebenst an, daß ich be­
absichtige Privatunterricht im Gesänge zu er­
theilen und erlaube mir, als Empfehlung auf 
meine in Leipzig gemachten Studien sowie 
mehrjährige Wirksamkeit als dramatischer 
Sänger an verschiedenen Hof- und größeren 
Stadt-Theatern hinzuweisen. Für Damen und 
Herren, die sich im Gesänge auszubilden wün- 
schen, bemerke ich noch, daß ich auch außer 
dem Hause Stunden gebe. Gefällige Mel- 
düngen erbitte Mauerstr. No. 21., 1 Tr. h.

^üolk Laueks,
Opernsänger.

O Zwei gesittete Knaben, welche die 
M Schuhmacher-Profession erlernen wol- A 

len, mögen sich melden bei
A Heinriette Speiswinkel, Ww., M 
A Kurze Hinterstraße No. 12. K»

Ein Hypotheken-Dorument 
von 800 Thaler, innerhalb der ersten Hälfte 
des Taxwerthes, auf ein hiesiges Grundstück 
ä 5 '/» Zinsen eingetragen, ist zu cediren. 
Näheres___________ Berlinerstraße No. 4.

Die Herren Gutsbesitzer,Hlchege- 
sonnen find 500 bis 1000 Schock weidene 
Bandstöcke von 5 bis 8 Fuß Länge liefern zu 
wollen, werden gebeten, ibre Offerten wegen 
des Preises, bis an die Elbtnger Bahn zu lie­
fern, der Expedition der »Elbinger Anzeigen' 
einreichen zu wollen.

M Acht zweijährige Stiere von Ober- W 
M Harzer Race werden gegen tragende W 
M Stärken einer guten milchreichen Art U 
W umzutauschen gesucht. W
G Dominium DoSnitten W 
M bei Reichenbach. W 
WBWWWUWMWSWWWMWW

Gestern Abend wurde bei hiesiger Barriere 
eine runde Bieber-Mütze mit lila Seidenfutter 
gefunden.

Der Eigenthümer dieser Mütze kann die­
selbe gehen Erstattung der Bekanntmachungs­
Kosten m 4 Wochen in Empfang nehmen.

Barriere Schönwiese, d. 6. Dezbr. 1864.
Freitag den 2 Dezember hat sich ein gro­

ßer Eber bei mir eingefunden. Der sich le- 
zitimirende Eigenthümer kann ihn gegen Er- 
tattung der Futter- und Jnsertionskosten in 
Empfang nehmen in Nkogau, bei

Sp iegelberg.

Verantwortlicher Redakteur und Herausgeber 
Agathon Wernich in Elbing.

Gedruckt und verlegt von 
Agathon Wernich m Elbing.



Dritte Beilage zu Ro. 99. der Elbiuger Auzeigen.
Sonnabend, den 10. Dezember 1864.

Amtliche Verfügungen 
bekanntmach««-.

Gefunden, resp, als verdächtig abge­
nommen sind: 1 Portemonnaie mit 1 Thlr. 12 
Sgr., 1 Schnupftuch, kl. 6. gez,, 2 Halstücher, 1 
Fraise und 1 Hausschlüssel. Verloren, resp, 
gestohlen sind: 1 Kiste mit einem Platina- 
Kreuz, 2 Porzellan-Figuren, Maria und Joseph, 
2 Portraits, Weißzeug, Spitzen, Tüll, 1 Schreib­
zeuge; 1 großer Bisam-Pelzkragen, 1 Portemon­
naie mit 3 Pfandhausscheinen, 1 Nerz-Pelzkragen 
mit braunem Seidenfutter, 1 Thürschild von Por­
zellan, 1 Atlas-Mantille, 3 seidene Kapuzen, 1 
großes Unterbett mit blau und weiß gestreifter 
Einschüttung und 1 Bisam-Pelzkragen mitHZacken. 
— Vor dem Ankauf dieser Sachen wird gewarnt.

Elbing, den 8. Dezember 1864.
Die Königl. Polizei-Direktion.

Bekanntmachung.
Nach Artikel 13. des Friedensvertrages mit 

Dänemark vom 30. October cr. werden den 
Preußischen Staatsangehörigen nur die durch 
Beschlagnahme von Schiffen oder Ladungen 
zugefügten Verluste, nicht aber die durch die 
Blokade erwachsene Schäden ersetzt. Unter

Bekanntmachung.
Zum Verkauf von Bau-, Nutz- und Brennhölzern sind für das Forst-Revier 

Finkenstein folgende Hplz-Verkaufs-Termine anberaumt:

Die Verkaufs-Bedingungen und Holz-Sortimente werden in den Licitations-Terminen 
speciell bekannt gemacht werden.

Finkenstein, den 4. Dezember 1864.
Der Oberförster.

WW

Forstbelauf.
Datum der Termine.

Versammlungsort und Zeit.
Januar Februar März

Grünhoff 3. 2. 2. Krug Heidemühl, von Vormittags 10 Uhr ab.

Vogtenlhal 10.
19.

9.
21. 9. , Bornitz, dito

Baadeln 13.
24.

14.
23. 14. , Bornitz, dito

Finkenstein 
Michelau

t 17.
c 26.

16.
28.

j 16. „ Finkenstein, dito
Gr. Liebenau

U Richt zu üdkrskvmü! Z
»MÄ So eben erhielt Photographie-Rahmen n 1'/- Sgr., 
Ms Düppeler Rahmen ä 2 Sgr., auch zugleich die bestellten

Photographiern, bestehend in sämmtlichen Dichtern, Compo- 
DA nisten, Malern und Staatsmännern, vollständig sortirt.

Die Schirmsabrik von Z C Vmgt, Fischerstr. 25., 
empfiehlt zu Fest-Einkäufen ihr Fabrikat solider

N seidener, Alpacca- u. baumwollner Regenschirme, 
eleganter fm-Ullil-M, Helbschirme, 

sowie Kinder-Sonnen- und Regenschirme 
in überraschend großer Auswahl zu billigsten Preisen._________________________________

Als passende Weihnachtsgeschenke empfehle:

wollene Oberhemden zu sehr billigen Preisen, Shkpse, Tragban- 
der, sowie mein Lager Berliner Zeug-Gamaschen für Damen und 
Kinder, echt französische Gummischuhe, Tuchschuhe mit Gummi­
besatz, alle Sorten Filzschuhe und Gamaschen, Buckskinhandschuhe, 
und ein vollständig sortirtes Lager feiner Parfümerieen, Haar- 

Oele, Pomaden und Seifen.
I. C. Voigt, Mchcrstraße Ro. 25.

Ls88<mree „Lumarüta8."
Jeden Sonnabend und Sonntag: 

Culmbacher Lager - Bier vom Faß 
H. Thuleweit.

Mittheilung des betreffenden Ministerial - Er­
lasses hat der Herr Ober-Präsident angeord­
net, daß die Schadens-Liquidationen, welche 
nach einem vorgeschriebenen Schema einzu- 
richten und mit gehörigen Belägen zu ver­
sehen sind, spätestens bis zum 12. d. M. 
bei ihm eingereicht werden müssen. Wir brin­
gen dies mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß, daß hiernach etwaige noch nicht 
bekannte Verluste des (schleunigsten bei uns 
anzumelden sind.

Elbing, den 7. Dezember 1864.
Die Aeltesten der Kaufmannschaft.

Liessen. Grunau. Zimmermann.

Der Nachlaß deö verstorbenen Jacob 
Berg, bestehend aus Betten und einigem 
Haus-Mobiliar, soll Donnerstag den 15. 
Dezember c., Nachmittags 1 Uhr, bei dem 
Einsaßen Pet. Reimer hierselbst in öffent­
licher Auktion gegen baare Bezahlung meist­
bietend verkauft werden.
Gllerwald 3. Trift, 8. Dezember 1864.

Das Schulzen-Amt. Kling.

Noch gut erhaltene Möbel, als: Spiegel, 
1 Sopha, Tische, Stühle, Kleider- und Essen­
spinde und mehreres Andere ist zu verkaufen 
bei M.

Herrenstraße 14.

Weihiiachts- und 
Neujahrs-Wünsche, 

in farbigem Umschlag, pro Buch 12 Sgr. vor- 
räthig in

LEO» GMUWSb'K
Buebhandlnng.

Hausfrauen und Köchinnen, 
die ein gutes Kochbuch haben 
wollen, können kein besseres anschaffen als 
das von der Louise Stremlec, wovon so 
eben schon die. 5. Auflage in eleganter Aus­
stattung und zu dem äußerst billigen 
Preise von 10 Sgr. erschienen ist. Man 
kauft es zu diesem Preise hier in der Buch- 
Handlung von

Stereoskopen - Apparate,
mit 12 Bildern, zusammen

für 23 Silbergroschen
vorräihig in

LEO»
Buchhandlung, Alter Markt l7. 
Hülfe fürHoar!er-snde.

Wenn man Personen sieht, deren kahler 
Schädel mit der Fülle und Kraft ihres Kör­
pers einen so auffallenden Contrast bildet, so 
wird oft, wenn man gar selbst von einer 
Platte entstellt, der Wunsch rege, gäbe es 
doch ein Mittel, solchem Uebel zu steuern. 
In der That ist es gelungen, in dem vegeta­
bilischen Haarbalsam Lsprit dos oboveux von 
Hutter L Co. in Berlin, Niederlage bei 
Ä. TcUchert in Elbing, Fischerstraße, ein 
Mittel zu erfinden,, welches jedem Haarleiden 
ein Ende macht und neues Haar in kräftiger 
Fülle hervorruft, welches in Nachstehendem 
einen Beweis findet:
«L» Da ich nach Anwendung von 3 Fla- 

cons s 1 Thlr. bemerkte, daß sich junges 
Haar in Menge entwickelte, hatte ich 

r»' nichts Eiligeres zu thun, als die verhaßte
Perücke, welche ich bisher gezwungen war 

rS- zu tragen, abzulegen. Ich habe nachdem 
iS- noch 2 Flaschen verbraucht, und ein Re- 
c»- sultat erzielt, das mich für immer in Jh- 
r»» rer Schuld läßt, denn ich bin nun im 
r»' Besitz eines schönen Haarwuchses.

Weißensee, den 11. November 1864. 
rr- O. Kusserow, Rendant.

Soeben erhielt wieder ei­
ne neue Sendung Ballcoift 
füren und empfehle dieselben 
zu billigen Preisen.

N.
Lange Hinterstraße No. 38.

Eine ParM 
kaufe, um damit zu räumen, 
von 15 Sgr. an, ebenso habe 
seidene Hüte, Ncglig^ehau- 
ben und Netze bedeutend 
im Preise herabgesetzt.

M.
Lange Hinterstes No. 38.

Eine große Parthie schwarze feine 
Blonden in allen Breiten sind uns zu aus­
fallend billigen Preisen zum Verkauf gestellt.

Geschwister ,
Wasserstraße No. 52.

Große, zweithürige, birkene und eschene 
Kleiderspinde, Bettgestelle, Tische und Stühle 
stehen zum Verkauf Spieringsstraße No. K, 

bei F. Eder, Tischlermeister,



z Such-, Runst- und Musik-Handlung K
in Glbing und Marienburg

empfiehlt zum bevorstehenden Weihnachtsfeste ihr reichhaltiges Lager von 
eleg. Fest-Geschenken Miniaturausgaben deutscher Dichter und Klassiker, 

Andachtbücher, Globen, Spielen, Photographiern rc. und

Zugendschristen für jedes Alter
in übersichtlicher Weise geordnet:

s) Für die reifere Jugend: Beschreibungen — Historisches — Biographisches — Naturwissenschaftliches — Novellen — 
Gedichte, rc.

d) Erzählungen für ältere Knaben und Mädchen von 8—12 Jahren.'
e) „ für kleinere Knabe« u«b Mädchen von 4 — 8 Jahren: Märchen, Sagen, Charaden und Räthsel. — 

Naturgeschichten. Anschauungsbilder. Bilder- und Lesetafel«. Beschäftigungs- und Spielbücher. Puppenbilder W 
und Kochbücher. Figuren-- und Kinder-Theater. Bewegliche Bilderbücher re. rc. lk

Zugendschristen in französischer und englischer Sprache. M,
Als vorzüglich zu Geschenken geeignet Heden wir hervor: E

H V Neu erschienen: «cMUcc v <vcrlc.
^9 Als ein in jeder Beziehung passendes Weihnachts-
A Akscheuk verdient empfohlen zu werden:

I Tb. Körner's sämmtliche Werke.
ssi Vollständige Ausgabe in gefälligem Taschenformat, 
tu in 4 Bände«. Im Auftrage der Mutter des Dichters her- 
L ausgegeben von K. Etreckfnß. — Mit dem Bildnisse Th.

Körner's in schönem Stahlstich und einer Abbildung seiner 
^/Grabstätte bei Wöbbelin. Geheftet nur 1E Thlr. — 

Elegant gebunden, mit Goldpressung, 2s Thlr.
A -LM Für einen so ungemein geringen Preis kann 
A nicht leicht ein besseres Feftgeschenk gewählt werden.

Nicolai'fche Verlagsbuchhandlung in Berlin.

Feftgeschenk für christliche Frauen 
und Jungfrauen.

nach dem Herzen Gottes,
von

HeLnrSvk Wüttner, 
Pfarrer zu Jungfer bei Elbing. 

geh. 24 Sgr, gebunden mit Goldschnitt 1V< Thlr.
die-Alle Verhältnisse des weiblichen Lebens werden in 

sem trefflichen Buche in christlichem Geiste geschildert; für jede 
Lage und Stellung wird der Weg vorzezeichnet. Der Inhalt 
zerfällt in 16 Abschnitte: Arbeit. — Geduld. — Faust's Gret- 
chen — Die erste Liebe. — Bestimmung. — Trübe Bilder. — 
Liede Bilder. — Die Ehe und Hausfrau. — Die Mutter. — 
Die Stiefmutter. — Die Jungfrau. — Die Tochter. — Die 
Schwester und Freundinn. — Die Braut. — Verwandte. — 
Die Einsame.

Verlag von Lnstta in Berlin

Feftgeschenk.

Im Verlage von Schmidt L Spring in Stuttgart 
erschien:

Der neue deutsche
Jugendfreund

Jahrgang 1864. Eleg. gebunden. Preis 2 Thlr. — 3 fl. 36 kr.

Für jede Hausfrau!
Kochbücher von 

8oLoid1er, Ritter, §oua8.

eben und ist in allen Buchaandlungen vorräthig, in Elbing 
bei /Verzrner-rrr-Lk«»

(Ein neues Weihnachtsspicl.)

Die Erstürmung der DiWer

Ein Gesellschaftsspiel mit 2 Würfeln, nebst einem E' 
sein color. Tableau und 8 eleg. bunten Bilderkarten aus D lsL 

dem Schleswig-Holstein'schen Feldzuge. 8 vA 
Preis in eleg. Mappe 15 Sgr. Prachtausgabe in brillan»

tem Carton 1 Thlr. 10 Sgr.
8^-- Dieses interessante Spiel wird überall Heiterkeit 
und Frohsinn hervvrrufen und ist wohl das geeignetste 
Spiel für den Weihnachtstisch, da Jung und Alt sich in 
beliebiger Anzahl daran betheiligen kann /jx

Hübsch ausgeführte Scenen aus dem Feldzuge und ge- l^ 
8 lungene Portraits, sowie die elegante Ausstattung machen 
I dieses Spiel als passendes Weihnachtsgeschenk noch beson- rft 
D ders empfehlenswerth. v L

Weihnachts-Gefchenke A 
für die Gebildeten aller Stände, insbesondere für»^ 
Architekten, Bauhandwerker, Künstler u. Kunstfreunde, 
für Söhne, welche polytechnische, Bau- und Kunst-/M 
schulen oder höhere Klassen an Gymnasien besuchen: lA 

Denkmäler der Kunst.
des Entwicklungsganges der bildenden Künste von den 
frühesten Werken bis auf die neuere Zeit. Bearb. von 
vr. W. Lübke. 56 Stahlstichtafeln und 8 Bogen Text, 
Vollständig in 6 Lieferungen a fl. 2 oder Thlr. 1. 6. 
oder gebdn. in cngl. Leinen s fl. 14. 30. oder Thlr. 8. 18.

Von wenigstens 40 der hervorragendsten Zeitschriften ^» 
den genannten Kreisen angelegentlichst empfohlen, ist das Werk 
in der früher erschienenen großen Ausgabe, welche fl. 64. oder rix 
Thlr. 38. 12. kostet, schon so vvrtheilhaft bekannt, daß es gewiß 
nur dieser Hinweisung bedarf, um die Wahl eines Geschenkes 
für die Festzeit zu erleichtern.

Als beschreibender Text in weiterer Ausdehnung dient «kM 
zu obigem Werke:

Lübke's Grundriß der Kunstgeschichte. A
2. Auflage, ä 5. 24. oder Thlr. 3. 10.

Diese beiden Werke sind bestimmt, einander in Wort/sd 
und Bild zu ergänzen und bieten ein Material zur Anschauung s! p 
der Kunstgeschichte, welches bei strenger Beschränkung auf das xA 
Nothwendigste, doch in reicher Fülle bildnerischer Darstellung 
den breiten Strom der Entwickelung des künstlerischen Lebens, sA 
nach seiner ganzen Herrlichkeit und Schönheit zur Anschauung 
bringt.

Besondere Weihnachts-Kataloge werden gratis ausgegeben. 
Aufträge nach auswärts umgehend sraneo effecturrt.

Buch-, Kirnst- und Musikalicn-Handlung 
m Glbing und Marienburg.



Weihnachts - Austtellung.
Die ErKUnuug meines großen

ALM' Spiklwaaren Lagers "LZN 
erlaube mir hiemit anzuzcigen und zu recht zahlreichem Besuch 
freundlichst einzuladen. Preise billigst!

LÄ. ILr«lU8v
Gleichzeitig erlaube mir zu Festgeschenkeir mein bedeuten­

des Lager von feinen
Porzellan - Nippsacheil, Galanterie-, Parsiimerie-, 

Stahl- und Leder-Waaren
bestens zu empfehlen.

LÜÄ. I^r«U8», Wasserstraße No. 50.
Zu > WesAenEeN empfehle ich mein in allen

Zweigen äußerst reich sortirtes S))lell0Utll'eU-Gefchäfb und große Auswahl

Kinderbücher.
SSL Das vollständigste Lager aller Schreib-, Zeichen- und Schilf- Äk" 

dnrfniffe.
-»MW» Ein, im verschiedensten Genre mannigfaltiges, sorgfältig im neuesten Geschmack 

sortirtes Galantenewaaren-Lager.
s Vre« L i^vZUsoK'kr Parfümerien und Seifen, 

wie andere Toiletten-Gegknstünde und ächtes kau lle <Üo1«ßN6.
Lederwaaren «»s dm soitd-sten Fabrik-n.
Gesangbücher für Stadt und Umgegend.

________ _____ ___________________ -4. ___
Wachsstock, selb und weiß, wie verschiedene Wachslichtchen und

feinste Stearinlichte empfiehlt A.

N Die Bonbon, Marzipan- M 
und Chokoladen Fabrik

fsL von

M Fischerstraße No. 12.,
empfiehlt zum herannahenden Wtihnachtsfeste zur geneigten Beach. 

tung ihre rklchhälttg versehene ÄlutzWahl eigenen Fabrikats ver- 
/s^ schiedener Confitüren in Creme, Liqueur, Fordan und

Conserve, Sehaumconfect, Dragee, Liqueur- und Bonbon- 
flgnren, Rand , Druck-, Figuren- und gefüllten Marzipan, 

sH sowie Theeconfect und führt Bestellungen zu verschiedenen
Sätzen aus; auch werden eingemachte Früchte zum Belegen 

lWs des Marzipans in beliebigen Quantitäten abgegeben, Zucker 
nnffe, bittere und süße Macaronen, kandirte Pomeranzen- 
fchaalen und Jngber.

chocoladenpulver zu 7 und
Chocoladen das Pfund von 9 bis 2S Sgr., Suppen- 
adenpulver zu 7 und 9 Sgr. das Pfund.

franz. Wallnüsse, Mandel d. Dames, Thorner Pfeffernüsse 
zu 2l Sgr. der Halben, Pfefferluchen von I Pf. bis zu 1 Thlr. das Stück 
von versch. Ehee^s und Banille die Schocte zu 2L, 4 und

6 Sgr., Ananas in t-Pfd.-Fläschche», Bischof und Kardinal- 
extract, Apfelsinen- und Himbeersaft, Düsseldorfer Punsch- 
ShrUP in halben und ganzen Flaschen.

Neue Sopha's, Pferde-Geschirre, Sättel, 
Zäume, Leinen, Schul- und Damen-Taschen 
sind billig zu verkaufen

Aeußeren Mühlendamm No. 54.
Rohr-Stühle stehen billig zu verkaufen 

Heil. Leichnamstraße No. 12.
' Ein liudenes einthüriges Kleidrrspind steht 
^um Verkauf Wollweberstr. No, 6. u. 7.

Gummischuhe, 
echt Französische, anerkannt als die 
haltbarsten, in allen Nummern sortirt 

"»HU kü. kr<UM.
Wassövstraße No. so.

Za Welhilachts-Gescheiikcil 
empfehle mein reichhaltiges Lager von

Porzellan-Gegenständen.
Für Kinder halte Service und Spiel­

zeug stets vorräthig.

Lange Hinterstraße 10.
Eine Parthie vergoldeter 

Bkume^vase« 
empfing und ist im Stande billigst abzugeben

5aeob Neu^evk-
Mein gut afsortirtes Lager ächter 

Havana-, Bremer wie Ham­
burger Cigarren 

empfehle ich bestens.

Arnold Molkell, 
Alter Markt No ^

Paraffin- wie Stearin-Kerzen 
in allen Packungen empfiehlt

Feinsten Pec^ wie Jmperial- 
Thee und feinste Banllle empfiehlt 

Arnold TMoltell.
Nordische Kräuter-Änchovis 

empfiehlt ,

Große gelesene Mandeln, 
in frischer Waare, ganz vorzüglich zu Marzi­
pan, pro Pfd. 10 Sgr.

(das Reiben derselben gratis) 
empfiehlt WiNrelm Korn. 
Ertra fcim
pro Psd. 5 Sgr. 4 Pf. bei

Wallnüsse und Lambertnüffe 
empfing MIKelm Lorn.

Beste Rheinische
Wallnüffe 

erhielt und empfiehlt besoli- 
ders bei größeren Parthieeu 
zu recht billigen Preisen.

Wall- und Lamberts-Nüsse, 
Knack-Mandeln, Traubrosinen, 
große Marzipanmandeln, türki­
sche und böhmische Pflaumen, 
Pflaumcnmuß, hiesiges und un­
garisches Schmalz, Honig, 
Wachsstock, Stearin-Lichte, rc. 
empfiehlt billigst

Ritter- (früher große Vorberq-) 
Straße No. 23 b.

Wasserhelles 
empfiehlt 
__ Erlist»v

Hölzerne Getreideschüsseln und ein wattir- 
ter Rock, zu verkaufen Heil. Geiststraße 50.

Ein wachsamer Hund ist zu verkaufen 
Mühlenstraße No. 2,

Matjes-Hmuge,
» 6 Pf. p. Stück,, bei «Fnttn»

AS« Ein Brodverkauf 
von wohlschmeckendem, groß und gutgeback«^ 
nem Roggenbrod befindet sich von heute 
ab ,,im Hunten Bvck "



Meinem Weihnachts Ausverkäufe M
U habe ich eine kleine Parthie neuerer, eonranter Stosse zu gelegt, und wird derselbe in unveränderter Weise bis zum A 
E) Feste fortgesetzt.
G Schwarzer Moiree in ganz besonders preiswürdiger Waare traf soeben ein und empfehle ich solchen zu jedem G

Preise bis zu 17L Sgr. pro Elle. L

Sem vollständig affortirtes Uhren Lager
empfiehlt unter Garantie zu den billigsten Preisen.

Uhrmacher, Fischerstraße No. 21.

in schönem Gehäuse, hat zu verkaufen

Eine engt Acht Tage - Uhr, 
k. k. Mmusnn.

M

Dukatengoldes Traurmge m Mn Größen, 

14-k.-goldene massive Broche-, Westen- und Hals-
ketten in jeder Schwere,

14-k.-goldene massive Siegelringe m den schönsten Fayons, 

14-k.-goldene Medaillons m größter Auswahl

empfiehlt zu ausfallend billigen Preisen
N-

Morr/r Ao/o/r, Brückstr. 10.1

Ball-Coiffüren, Aufsätze, ächte 
Spitzenkragen mit Manschetten, 
Schleier empfehlen in geschmackvoller Aus­

wahl Geschw.
Eine kleine Parthie zurückgesetzter Hau­

ben- und Schärpenbänder verkaufen wir, 
um damit zu räumen, zu auffallend billigen 
Preisen Geschw.

Best gerein. Petroleum, 
Stearin- und Parafinkerzen, 
Waünüsse undLambertsnüsse 
empfiehlt billigst

WKSSA?
Wasserstraße No. 54.

und Lambertsnüsse,
Fein Pecco-Blüthen-,

„ Jmperial-Thee
und recht große süße Mandeln, sowie 
eine Parthie gut abgelagerte Cigarren 
erhielt und empfiehlt

Brückstr. No. 32 L33.

UM^M88l)ek6Nk8 VoMblim,
der Halben 4 Sgr., empfiehlt

F. Salewsky, Brückstr. 32u.33.
"Sonnabend und Sonntag: Hasenbra­

ten und Königsberger Rindersieck, so 
wie täglich warme und kalte Braten werden 
zu jeder Tageszeit in und außer dem Hause 
verabfolgt kurze Hinterstraße No. 9.

Vorzüglich gutes Wickbolder Bairisch-Bier 
kurze Hinterstraße No. 9. Schadebrodt.

Der Rest des zur Q«»i« 
HH^vMMen Concursmasse ge­
hörigen Waaren-Lagers, beste­
hend in fertigen Kleidern, Tü­
chern rc., soll von jetzt ab zu 
sehr herabgesetzten Preisen aus­
verkauft werden.

Elbing, den 9. Dezbr. 1864. 
ttoiMsIrn, Iustizrath, 

einstweiliger Verwalter der Louis 
Wolff'schen Coucursmasse.

10,000 Thlr. sind auf sichere ländliche 
Grundstücke zur ersten Stelle sofort zu 
begeben durch H, O^PSLÜsim,

in Marienburg.__
Ein schwarz- und weißbunter Hofhund 

hat sich am 4. d. M. verlaufen. Wiederbringer 
erhält Belohnung inn. Georgendamm No. 25.

Ein rothbrauner Hund, vor de^Brust et­
was weiß, auf den Namen »Waldmann* 
hörend, hat sich den 5. d. verlaufen. Wieder­
bringer erhält eine angemessene Belohnung. 
Deutschendorsf, Ellerwald 4. Trift. 
Im Saale der BürgerressourcH

Heute, Sonntag den 11. Dezember, zum 
vorletzten Male:

Die Teufels - Mühle im 
Wiener Walde.

Volks-Sage in 3 Akten. Hieraus: Neues 
Ballet und Metamorphosen. Zum 
Schluß: Der Zauberschleier. Großes 
Tableau.

Montag den 12. Dezember: Unwiderruflich 
die letzte Vorstellung:

Die Erstürmung der Düppeler 
Schanzen, 

dargestellt mit 500 beweglichen Figuren. Vorher: 

Kasperle, als Poltergeist."MeinHaus Grubenhagen 8. mit 6 Stuben > "c, Utv ^OUrlgeisl.
nebst 11 Morgen Gartenland bin ich Willens *bet m 2 Akten. Hierauf: Ballet und 
aus freier Hand zu verkaufen. Joh. Claassen. Metamorphosen,

Ein kleines Grundstück in der Nähe bei
Ergebenst

Zu den bevorstehenden 
Feiertagen 

empfiehlt die Bäckerei von Thiel, 
kleine Hommelstraße No. 2., 

wohlschmeckende Pfeffer- und Zuckernüsse, so 
wie alle Sorten Roggenbrod groß und wohl­
schmeckend, bei Entnahme von 6 Broden 5 
Sgr. Rabatt. Auch sind alle Sonntag frische 
Blech- und Napfkuchen zu haben.

Sonntag Nachmittag von 4 Uhr ab:

Brod-Verwürftlung.
Bäckermeister, 

kleine Hommelstraße No. 2. 
" "Täglich'frische Tischbutter zu den"billig­
sten Preisen Brückstraße No. 30.

Elbing ist zu verpachten. Näheres ertheilt
A. Haber st ein, Brückstraße No. 25. 

Ein massives Haus nebst Stallgebäude 
und Garten ist zu verkaufen; zu erfragen

Wasserstr. No. 49., 2 Tr hoch.
Eine freundliche, vorstädtische WohnuNg 

von 2 Stuben nebst Stall u. s. w. ist durch 
mich zu vermiethen und sogleich zu beziehen.

Heinr. Schultz, Kürschnerstraße 27.
Mauersiräße No^20, 

1 Treppe hoch, ist wegen Todesfalles von so­
fort oder von Neujahr ab eine freundliche 
Wohnung von zwei Zimmern nebst Zubehör 
zu vermiethen.

Eine herrschaftliche Wohnung, bestehend 
in 4 Stuben, Entree, Speisekammer, Küche, 
Boden und Kellergelaß ist zum 1. April k. I. 
zu vermiethen Schmiedestraße No. 12.

Heilige LeichnamssträßVNö7^9674st eine 
Stube von sogleich zu vermiethen. Näheres 

_Mauerstraße No. 13.
Ein gM möblirtes Zimmer ist"zu vermie- 

Junkerstraße 55., 1 Treppe.

Hr. 8eÜ^L6K6rIin

E Burggarten.
Morgen, Sonntag, den 11. d.: Tanz für 

Bürgerfamilien, wozu freundlichst einladet
F. Nitsch.

Tanzvergnügen.
Tanz für Bürgerfamilien 

Montag den 12. Dezbr. in der »Berg-Halle* 
wozu einladet F. W. Obrikatis.

Sonntag und Montag:
___ Musikalische Unterhaltung

Marzipan - Verwürfeiuug 
und Concert

findet Freitag den 16. d. Mts. bei mir statt, 
wozu freundlichst einladet

Krü g e r m Posilge.

1 möbl. Zimmer f. einen einz. Herren wird 
gesucht. Offerten sub 4. in der Expedition.

1 Zimmer," parterre, u 2 Zimmer, 3 Tr7h. ; be­
find von jetzt zu verm. Kettenbrunnenstr. 18.

Gutes Logis ist Kürschnerstraße"No. 27, 
eine Treppe hoch zu beziehen.

Gutes Logis für junge Leute ist zu haben 
Kürschnerstraße No. 10.

7000 Thlr. zur 1. Stelle auf eine länd­
liche Besitzung sind Anfangs Januar k. Js. 
zu begeben durch den

vereidigten Mäkler
Alter Markt No. 48.

Freitag den 9. Dezember,
Freitag den 16. Dezember,
Freitag den 23. Dezember

UM-- Gänse-Berwürfelung 
t Hoemson, in Schwansdorf.
Sonntag den 11- Dezember werden 

Gänse bei mir verwürfest.
I. Schiente, Ellerwald 5. Trift. 

Gänse - Berwürfelung
Dienstag den 13. Dezbr. in Wickerauer 
Wachbude bei S chröter.

Verantwortlicher Redakteur un^Heraüsaeber " 
Agathon Weruich in Elbing.
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